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Vorwort der Vorsitzenden 

 

Liebe Jugendliche, Ehrenamtliche, 
Delegierte und Freunde 
des Stadtjugendrings Bamberg! 

 

Am 25. Oktober 2017 wurde ich 
von euch zur Vorsitzenden des SJR 
Bamberg gewählt. Angetreten bin 
ich vor 2 ½ Jahren mit dem Leitmo‐
tiv: „Ich möchte verstärkt Jugend‐
verbände und die Ehrenamtlichen 
bei ihren Aufgaben unterstützen 
und ihnen mit Rat, Ausbildung und 
Ausschöpfung der möglichen fi‐
nanziellen Mittel durch den Stadt‐
jugendring zur Seite stehen.“  

Um den Umfang dieser Mittel ab‐
zusichern und auf ein angemesse‐
nes Maß anzuheben, gab es im 
Berichtsjahr 2019 viel für mich und 
die Vorstandschaft des SJR Bam‐
berg zu tun. Unser fortbestehen‐
des Ziel ist es dabei, die Jugendar‐
beit und die Förderung der Ju‐
gendverbände als Regelleistung 
und Pflichtaufgabe im Rahmen des 
Kinder‐ und Jugendhilfegesetzes 
innerhalb der Gesamtverantwor‐
tung der Jugendhilfe und im Haus‐
halt der Stadt Bamberg zu veran‐
kern. 

In vielen intensiven Gesprächen 
mit Politik und Verwaltung wurde 
verdeutlicht, dass die Größe unse‐
res Leistungsbereichs mit den be‐
stehenden personellen Ressour‐
cen nicht mehr zu bewältigen ist. 
Aus diesem Grunde forderten wir 
eine unterstützende Kraft der Ge‐
schäftsführung für die anfallenden 
Aufgaben. Wir betrachten uns auf 
einem guten Weg, dass die künfti‐
gen Aufgaben des Jugendrings mit 
einer angemessen finanziellen 
Ausstattung einhergehen. Seit 
September 2019 haben wir mit 
Maximilian Mende eine Hilfe für 
die Geschäftsführung auf 450‐€ 
Basis eingestellt. Aktuell stehen 
wir mit der Stadt Bamberg in Ver‐
handlung über die Ausgestaltung 

eines neuen Grundlagenvertrages, 
der die Weichen für die Zukunft 
stellen soll. 

Begleitet wurden unsere jugend‐
politischen Aktivitäten von einem 
stattlichen Jahresprogramm mit 
mehreren herausragenden Veran‐
staltungen, die von unserer Ge‐
schäftsstelle mit Unterstützung 
der Jugendverbände bestens vor‐
bereitet und durchgeführt wur‐
den. Der aus zahlreichen aussichts‐
reichen Bewerbungen verliehene 
Jugendpreis 2019 an die DPSG St. 
Josef für ihre Kooperation beim 
Umweltprojekt im Senegal bildete 
im Dezember einen würdigen Ab‐
schluss unseres Jahresprogramms. 
Vorausgegangen waren Großver‐
anstaltungen wie der Pfingstcup 
mit etwa 800, der Hallenfußball 
mit beinahe 700 oder der Tag der 
Jugend mit sehr vielen Teilneh‐
mern und Besuchern. Am Erfolg 
der Präventionsprogramme und ‐
veranstaltungen wie die „Gute 
Fee“ oder die „Hexennacht“ trägt 
der SJR seinen Teil bei und die 
qualifizierte Ausbildung seiner Ju‐
gendleiter/‐innen werden bei den 
Angeboten „Aufsichtspflicht in der 
Jugendarbeit“ und „Erste‐Hilfe‐
Kurs“ für Ehrenamtliche großge‐
schrieben. 

Unser Arbeitskreis „Jugendarbeit 
und Schule“ hat den „Etwas ande‐
ren Wandertag“ nun fest etabliert 
und bereits dreimal erfolgreich zu 
intensiven Begegnungstagen zwi‐
schen den unterschiedlichen Schu‐
len und Jugendarbeit gemacht. 
Der AK Jugendarbeitslosigkeit hat 
eine neue Leitung bekommen, 
Claas Meyer folgt dem 
„Urgestein“ Johannes Wicht, der 
bei der Herbstvollversammlung 
mit großem Dank aus seiner akti‐
ven Laufbahn verabschiedet wur‐
de. Der SJR wendet sich gegen 
jede Form des Extremismus, ist 
Mitglied im Bündnis gegen Rechts 
und ist auch im Begleitausschuss 

„Demokratie leben!“ vertreten, 
wo ich zur Sprecherin gewählt 
wurde. Zur Weiterentwicklung der 
Jugendhilfeplanung Bambergs 
trugen wir als Experten der Ju‐
gendarbeit im Rahmen des Fach‐
tags Jugendhilfeplanung im Okto‐
ber bei. Wir arbeiteten u.a. als Mit‐
veranstalter an den Internationa‐
len Wochen gegen Rassismus mit 
und begleiteten die Interkulturel‐
len Wochen mit eigenen Angebo‐
ten. 

Dank sagen möchte ich unserer 
Geschäftsführung und den Vor‐
standsmitgliedern, die das Errei‐
chen der gesteckten Ziele erst 
möglich machten. Allen Ehrenamt‐
lichen zolle ich für Ihren stetigen 
Einsatz im vergangenen Jahr mei‐
nen allergrößten Respekt. Der 
Stadt Bamberg ‐ Oberbürgermeis‐
ter Andreas Starke, Bürgermeister 
Dr. Lange und Herrn Metzner ‐ und 
besonders dem Jugendamtsleiter 
Tobias Kobold und der Jugendpfle‐
gerin Eva Pfeil danke ich für die 
wohlwollende Unterstützung. 

Allen Leserinnen und Lesern wün‐
sche ich viel Freude bei der Lektü‐
re unseres Jahresberichtes. 

 

Michaela Rügheimer 

Vorsitzende 
des Stadtjugendrings Bamberg 
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Der Aufbau des Stadtjugendrings 

Jugendverbände und Jugendgemeinschaften in der Stadt Bamberg 

Vollversammlungen 

(jährlich im Frühjahr und Herbst) 

entsenden Delegierte 

wählen 

Vorstandschaft 

(Amtszeit 2 Jahre) 

 

bestehend aus 

Vorsitzende/r, stellv. Vorsitzende/r 

und weiteren fünf Beisitzer/innen 

 

thematisch organisiert in 

Arbeitsbereichen und Arbeitsgruppen 

 

stellt die Mitarbeiter/innen der 

Geschäftsstelle ein und wird von diesen in 

ihrer ehrenamtlichen Arbeit unterstützt 

 

zwei Rechnungsprüfer/innen 

 

Einzelpersönlichkeiten 

(bspw. Vertreter des Stadtrates, 

Stadtverwaltung oder langjährige 

Unterstützer der Jugendarbeit) 

Geschäftsstelle des Stadtjugendrings 

eine Vollzeitstelle 
mit zwei Geschäftsführer/innen (je 50%) 

eine geringfügige Stelle 
auf 450‐Euro‐Basis seit 15.09.2019 
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Jugendverbände mit maximal zwei Delegierten in der VV (§ 30 Abs. 2a): 
Adventjugend Bayern         1 Delegierte/r 
Alevitische Jugend in Bayern                                  1 Delegierte/r 
Bayerische Fischerjugend        1 Delegierte/r  
Deutsche Beamtenbundjugend Bayern      2 Delegierte 
DITIB‐Landesjugendverband Nordbayern     1 Delegierte/r 
Gemeindejugendwerk Bayern im Bund evang.‐freik. Gemeinden 1 Delegierte/r 
Johanniterjugend         1 Delegierte/r 
Jugend der Deutschen Lebens‐Rettungs‐Gesellschaft   2 Delegierte 
Jugend des Bund Naturschutz        1 Delegierte/r 
Malteserjugend           1 Delegierte/r 
Naturfreundejugend Deutschlands, LV Bayern    1 Delegierte/r 
Naturschutzjugend im Landesbund für Vogelschutz in Bay.   1 Delegierte/r 
Nordbayerische Bläserjugend       1 Delegierte/r 
Pfadfinderbund Weltenbummler       1 Delegierte/r 
LV Bayern Solidaritätsjugend Deutschlands, LV Bayern   2 Delegierte 
Sozialistische Jugend Deutschlands ‐ Die Falken    1 Delegierte/r 
THW‐Jugend          1 Delegierte/r 
 
Kleine Dachverbände mit max. 3 Delegierten in der VV (§ 30 Abs. 2b): 
Pfadfinder (BdP, DPSG, PSG, VCP)       3 Delegierte 
 
Große Dachverbände mit max. 4 Delegierten in der VV (§ 30 Abs. 2b): 
Bayerische Sportjugend im BLSV       4 Delegierte 
Bund der Deutschen Katholischen Jugend     4 Delegierte 
Evangelische Jugend in Bayern       4 Delegierte 
Gewerkschaftsjugend im DGB       2 Delegierte 
 
Große Jugendverbände mit max. 3 Delegierten in der VV (§ 30 Abs. 2b): 
Bayerisches Jugendrotkreuz       3 Delegierte 
Bayerische Schützenjugend        2 Delegierte 
Bay. Trachtenjugend im Bay. Trachtenverband (Regnitztaler e.V.) 1 Delegierte/r 
Jugendfeuerwehr Bayern – Jugendfeuerwehr Bamberg   1 Delegierte/r 
 
Örtliche Jugendgruppen und ‐gemeinschaften (§ 30 Abs. 2c):  
AFS Interkulturelle Begegnungen e.V.      1 Delegierte/r 
 
2 gewählte Jugendsprecher/innen offener Jugendeinrichtungen (§ 30 Abs. 2d): 
Vertreter/innen offener Jugendeinrichtungen            2 Delegierte  
           
 

GESAMT:                                   48 Delegierte 

Mitgliedsorganisationen / Delegiertenverzeichnis 
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Die Menschen im Stadtjugendring 

Ausgeschieden zur Frühjahrsvollversammlung 2019 

stellv. Vorsitzender Johannes Wicht 

Beisitzer Ralf Stöcklein 

Vorsitzende 

Michaela Rügheimer 

(DPSG) 

Beisitzerin 

Julia Mari 

(djo ‐ Deutsche Jugend 

in Europa) 

Beisitzerin 

Melanie Moroskow 

(Bayerische Schützenjugend) 

Beisitzer 

Benjamin Lulla 

(Evangelische Jugend) 

Stellv. Vorsitzender 

Stefan Lang 

(THW‐Jugend) 

Beisitzerin 

Maria Burgis 

(Bayerische Sportjugend) 

Beisitzer 

Claas Meyer 

(DGB‐Jugend) 

Vorstandschaft zum Ende des Jahres 2019 

Rechnungsprüfer/innen Geschäftsstelle des Stadtjugendrings Bamberg 

Alice Raffel (Malteser Jugend) 

Johanna Meyer (DGB‐Jugend) 

Rainer Scherzer (BdP, nicht im Foto) 

Hanne Engert‐Alt 

Geschäftsführerin 

(Teilzeit, 50%) 

Richard Röckelein 

Geschäftsführer 

(Teilzeit, 50%) 

Maximilian Mende 

Mitarbeiter 

(Nebenjob, 450‐Euro) 
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Frühjahrsvollversammlung 
am 11. April 2019 im Kapitelsaal im Stephanshof Bamberg 

 „Wir sind hier, damit wir unsere 

SƟmme akƟv einbringen können“, 

sagt Claas Meyer von der DGB‐

Jugend stellvertretend für die 41 

Delegierten aus den 30 Mitglieds‐

organisaƟonen des Stadtjugen‐

drings (SJR) Bamberg, die sich im 

Kapitelsaal der Stephanskirche zur 

Frühjahrsvollversammlung einge‐

funden haben. Diese stand ganz im 

Zeichen der Europawahl, wovon 

nicht nur die mit zahlreichen Euro‐

pafahnen geschmückten Delegier‐

tenƟsche zeugten. Außerdem 

musste ein neuer Vorstand ge‐

wählt werden. 

„Wann findet die Europawahl 

staƩ?“ (23. bis 26. Mai), „wie hoch 

ist das BruƩoinlandsprodukt aller 

28 EU‐Mitgliedsstaaten insge‐

samt?“ (etwa 15,3 Billionen Euro) 

oder „wie viele Amtssprachen gibt 

es in der EU?“ (24), waren nur drei 

der vielen Fragen, die Benjamin Lul‐

la von der Evangelischen Jugend 

den in vier Teams gegen einander 

angetretenen Delegierten zu Beginn 

bei einem „EU‐Quiz“ stellte. Das 

kam gut an, nicht zuletzt, weil es für 

die richƟge Antwort, themaƟsch 

passend, goldene Eurotaler aus 

Schokolade gab. 

„Man sieht, die EU ist komplex“, 

beschloss Lulla das Quiz und leitete 

auf die „JugendpoliƟschen Forde‐

rungen zur Europawahl 2019“ des 

Bayerischen Jugendrings (BJR) über. 

Diese lauten zum Beispiel: „Europa 

demokraƟsch gestalten“, „Teilhabe 

für junge Menschen realisieren“, 

„PoliƟsche Bildung fördern“ oder 

„Junge Geflüchtete schützen“ und 

sƟeßen auch bei den Delegierten 

des SJR Bamberg auf breite ZusƟm‐

mung. Umso mehr, als „Inklusion/

Flüchtlingsarbeit“ sowie die 

„JugendpoliƟsche Interessenvertre‐

tung“ neben der Einarbeitung der 

neuen VorstandschaŌ und der 

KommunikaƟon und KooperaƟon 

mit städƟschen Gremien und Ju‐

gendverbänden, die Schwerpunkte 

im aktuellen Jahresprogramm sind. 

DemokraƟsch ging es auch bei der 

Wahl des neuen Vorstands zu, bei 

der die amƟerende Vorsitzende 

Michaela Rügheimer von der Deut‐

schen PfadfinderschaŌ St. Georg 

(DPSG) erneut und alleine für den 

Vorstandsvorsitz kandidierte und 

von den Delegierten im Amt bestä‐

Ɵgt wurde. „Ich bedanke mich für 

die Unterstützung und das Vertrau‐

en und freue mich auf die neue Vor‐

standschaŌ“, sagt sie nach ihrer 

Wahl. Außerdem kündigt sie an, 

den SJR in den Fokus der PoliƟk und 

Öffentlichkeit bringen zu wollen 

und die Mitglieder in den Vorder‐

grund zu stellen. Mit Stefan Lang 

von der Jugend des Technischen 

Hilfswerks Bamberg hat sie einen 

neu gewählten Stellvertretenden 

Vorsitzenden an ihrer Seite, der sich 

gegen den bisherigen und erneut 

angetretenen Amtsinhaber Johan‐

nes Wicht von der Deutschen Be‐

amtenbundjugend (DBBJ) durchset‐

zen konnte. Zu den fünf Beisitzern 

wählten die Delegierten abermals 

Benjamin Lulla (Evangelische Ju‐

gend), Maria Burgis (Bayerische 

Sportjugend) und Julia Mari 

(Deutsche Jugend in Europa), sowie 

neu Claas Meyer (DGB‐Jugend) und 

Melanie Moroskow (Bayerische 

Schützenjugend). Bis zur Herbstvoll‐

versammlung am 23. Oktober, für 

die noch ein Ort gefunden werden 

muss, hat der neue Vorstand jetzt 

Zeit, sich einzuarbeiten und die 

selbst gesetzten SchwerpunkƩhe‐

men anzugehen. Im Arbeitsbericht 

des VorstandschaŌ für 2018 wurde 

der im letzten Juli abgehaltene 

„AlternaƟve Wandertag für Schu‐

len“ besonders gelobt, bei dem 

Schüler der Hugo‐von‐

Trimbergschule, des Maria‐Ward‐

Gymnasiums und aus der Über‐

gangsklasse der MiƩelschule 

Gaustadt aufeinandertrafen und als 

eine Gruppe gegangen sind“, wie 

Lulla berichtet. „Es gibt gar nicht so 

viele Schülerinnen und Schüler, wie 

wir Workshops häƩen anbieten 

können“, begeisterte sich Ge‐

schäŌsführerin Hanna Engert‐Alt 

über das Engagement der Jugend‐

verbände, die mindestens fünf 

Workshops pro ProjekƩag auf die 

Beine gestellt haƩen. Träger dieses 

KooperaƟonsprojekts ist der SJR, 

der die Workshops koordiniert und 

über das Fachprogramm 

„Jugendarbeit und Schule“ des Bun‐

desjugendrings (BJR) finanziert.  

Auch der „Tag der Jugend“ sei eine 

herausragende Geschichte gewe‐

sen, berichtete GeschäŌsführer 

Richard Röckelein und macht klar, 

dass all die Angebote und AkƟonen, 

ohne die vielen ehrenamtlichen 

Helfer nicht möglich seien. „Ihr 

macht die tagtägliche Arbeit!“, be‐

stärkte Röckelein die Delegierten 

zum Abschluss in ihrem Engage‐

ment, ehe sie in die Bamberger 

Nacht entlassen wurden. 

von P. Reifschneider 



Stadtjugendring Bamberg | Jahresbericht 2019         9 

 

 

Herbstvollversammlung 
am 23. Oktober 2019 im Gemeindesaal St. Anna in Bamberg 
Zwei Mal im Jahr dürfen die Jugend‐

verbände der Stadt Bamberg bei 

den sogenannten Vollversammlun‐

gen des Stadtjugendrings Bamberg 

mit ihren Delegierten über die Ge‐

schicke des Jugendrings mitent‐

scheiden. Am 23. Oktober 2019 

fand hierzu die Herbstvollversamm‐

lung im Gemeindesaal von St. Anna 

staƩ.  

Neben den Formalitäten wurden 

die Jugendvertreter/innen zu Be‐

ginn der Sitzung mit einer kurzen 

Vorstellung von LoƩa Fröhlich über 

die Ortgruppe Bamberg von 

„Fridays For Future“ informiert und 

haƩen danach die Gelegenheit sich 

mit den KlimaakƟvisten auszutau‐

schen und zu diskuƟeren. Im An‐

schluss wurde es akƟv, denn die 

Anwesenden mussten sich in Klein‐

gruppen mit der Gestaltung des 

gemeinsamen Jahresprogramms 

beschäŌigen. Dabei entstanden 

viele neue Ideen, die der Vorstand‐

schaŌ als Arbeitsgrundlage mitge‐

geben wurden.  

Unter dem Slogan „Wir sind es 

wert!“ wurde von der Jugend des 

Deutschen GewerkschaŌsbundes 

(DGB) ein Antrag zur Stärkung der 

Jugendarbeit gestellt und einsƟm‐

mig angenommen. Dieser Antrag 

soll die Stadt Bamberg und den 

Stadtrat dazu auffordern, dass die 

Finanzierung des Stadtjugendrings 

eine kommunale Pflichtaufgabe ist 

und die finanzielle AusstaƩung und 

die Förderung der rund 40 Jugend‐

verbände in Bamberg mit über 

15.000 Jugendlichen in den nächs‐

ten Jahren massiv verstärkt wer‐

den muss.  

Auch in einer produkƟven Sitzung 

bleibt noch genügend Zeit, um sich 

bei besonderen Menschen für ihren 

Einsatz für die Jugendarbeit zu be‐

danken. So auch bei Johannes 

Wicht, der von der Vorsitzende Mi‐

chaela Rügheimer, den beiden Ge‐

schäŌführern Hanne Engert‐Alt und 

Richard Röckelein aus seinem akƟ‐

ven Einsatz verabschiedet wurde.  

In knappen zweieinhalb Stunden 

haben rund 40 Delegierte ihr 

SƟmmrecht genutzt, um die Ju‐

gendarbeit in Bamberg mitzugestal‐

ten und neue Ideen zu entwickeln, 

aber auch um sich zu vernetzten 

und kennenzulernen. 
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Finanzielle Ausstattung des Stadtjugendrings 
Betriebskostenzuschuss und Verbandsförderung 

 

 

Die finanzielle Ausstattung des Stadtjugendrings Bamberg ist in einer Grundlagenvereinbarung mit der Stadt 

Bamberg geregelt. Der Stadtjugendring bestritt seine Haushaltsführung sehr sparsam. Im Bereich Verbandsför‐

derung konnten im vergangenen Jahr in den geförderten Zuschussbereichen 104 Anträge (davon 60 Freizeiten) 

bewilligt werden. 

 

Förderung Freizeitmaßnahmen 

Für Freizeiten der Jugendverbände stellt das Stadtjugendamt Bamberg insgesamt 18.000 Euro zur Verfügung, 

die seit Beschluss des Jugendhilfeausschuss vom 07.11.2013 vollständig verbraucht werden. Im Jahr 2019 errech‐

nete sich ein Zuschussbetrag von 2,78 € pro Person und Übernachtung sowie für die Inhaber/innen der JuLeiCa 

der doppelte Betrag. 

 

Einnahmen aus Veranstaltungen — ein Erfolg ehrenamtlichen Engagement! 

Durch den Einsatz vieler Ehrenamtlicher und eigene Aktivitäten konnten dringend benötige zusätzliche 

finanzielle Mittel für die Jugendarbeit akquiriert werden. Dadurch war es dem Stadtjugendring Bamberg erneut 

möglich die Vielzahl an Projekten und Veranstaltungen wie bspw. den Tag der Jugend oder die vielen Arbeits‐

kreise umzusetzen. 

Jahr 
Betriebskosten‐

zuschuss  
davon allgemeine 
GeschäŌsführung 

verbleiben für 
Verbandsförderung 

tatsächliche 
Verbandsförderung 

Differenz 
Stadtjugendring 

2014 80.000 € 75.283 € 3.717 € 13.846 € ‐ 10.129 € 

2015 83.000 € 73.879 € 9.121 € 13.950 € ‐ 4.829 € 

2016 83.500 € 74.602 € 8.898 € 14.595 € ‐ 5.697 € 

2017 85.000 € 73.970 € 11.030 € 14.378 € ‐ 3.348 € 

2018 87.000 € 76.201 € 10.799 € 14.616 € ‐ 3.817 € 

2019 99.000 € 82.656 € 16.344 € 15.182 € + 1.162 € 

Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Zuschuss 
pro Person und 
Übernachtung 

3,46 € 3,15 € 3,43 € 3,25 € 3,51 € 2,78 € 

Bewegliches 
Inventar & Zelte 

Besondere 
AkƟvitäten 

Zentrale 
Leitungsaufgaben 

4.682 € 6.500 € 4.000 € 

 

aufgeteilt in die Zuschussbereiche 
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TÄTIGKEITSBERICHTE 
aus den Arbeitsgruppen, Arbeitsbereichen, Außenvertretungen, 
der Geschäftsstelle und die vielen ehrenamtlichen Termine der Vorstandschaft 
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Aus der Vorstandschaft und Geschäftsstelle 
Danksagung an ausgeschiedene 

Vorstandsmitglieder und Ehrung 

Johannes Wicht 

Zur jährlichen Frühjahrsvollver‐

sammlung wurden Johannes 

Wicht als stellv. Vorsitzender und 

Ralf Stöcklein als Beisitzer herz‐

lichst aus der Vorstandschaft nach 

den turnusmäßigen Neuwahlen 

verabschiedet. Micha Rügheimer 

bedankte sich bei ihren zwei ehe‐

maligen Vorstandskollegen für die 

gemeinsame Zeit und für ihre eh‐

renamtliche Arbeit. Weiter wurde 

Johannes Wicht an der Herbstvoll‐

versammlung (siehe auch Seite 9) 

für seinen besonderen Einsatz für 

die Jugendarbeit geehrt. 

25 Jahre beim Stadtjugendring 

„25 Jahre jung“ ist die Beziehung 

zwischen dem Stadtjugendring 

Bamberg und dessen Geschäfts‐

führer Richard Röckelein. Michaela 

Rügheimer gratulierte deshalb 

„ihrem“ Mitarbeiter zum 25‐jäh‐

rigen Dienstjubiläum. Am 01. März 

1994 begann Richard seine Tätig‐

keit beim Jugendring und hat seit‐

dem maßgeblich an der positiven 

Entwicklung des Stadtjugendring 

Bamberg mitgewirkt. 

Verabschiedung Mona Amschler 

Im Rahmen ihres Freiwilligen Sozi‐

alen Schuljahres bei der Bayeri‐

sche Sportjugend war Mona 

Amschler vom September 2018 bis 

Ende August 2019 zwei Vormittage 

pro Woche beim Stadtjugendring 

Bamberg tätig. Die Vorsitzende 

Micha Rügheimer bedankt sich bei 

der BSJ für die Kooperation und 

bei Mona für die geleistete Arbeit. 

Neue Unterstützung in der  

Geschäftsstelle 

Seit 15. September 2019 unter‐

stützt Maximilian Mende als neuer 

Mitarbeiter auf 450‐Euro‐Basis die 

beiden Geschäftsführer/in in der 

Geschäftsstelle des Stadtjugen‐

drings Bamberg bei allen anfallen‐

den Aufgaben und Projekten. 

Durch seine vielseitigen Erfahrun‐

gen aus der Jugendarbeit als Grup‐

penleiter bei den Pfadfindern, der 

Evangelischen Jugend oder als 

Radiomoderator und Redakteur 

des Jugendradios „JungFM Mo‐

dern Tunes“ des Bezirksjugen‐

dring Oberfranken kennt der 24‐

jährige Lehramtsstudent eine 

Bandbreite der lokalen Jugendar‐

beit. Aktuell ist er neben der Ar‐

beit im Stadtjugendring auch in 

der Bamberger Musik– und Kultur‐

szene engagiert. 

Arbeitsbereich 

Toleranz und Demokratie 

Der Stadtjugendring und seine 

Mitgliedsverbände setzen sich ak‐

tiv für Toleranz und gegen Rechts‐

extremismus ein. Auseinanderset‐

zung mit diesem gesellschaftlichen 

Thema soll kontinuierlich sichtbar 

gemacht und unterstützt werden. 

Als Bündnispartner ist der SJR 

Bamberg bereits seit 13 Jahren im 

Bamberger Bündnis gegen Rechts‐

extremismus dabei. Themen‐

schwerpunkte 2019 waren die Be‐

teiligung am Bundesprogramm 

„Demokratie Leben“ und die Ko‐

operation mit dem Migranten– 

und Integrationsbeirat und weite‐

ren Partnern bei den 

„Internationalen Wochen gegen 

Rassismus“, die vom 11. bis 24. 

März 2019 zum 7. Mal unter dem 

Motto „100 % Menschenwürde“ 

statt fand. 

Arbeitsbereich 

Offene Jugendarbeit 

Der SJR Bamberg bot am 

01.02.2019 eine weitere Fachta‐

gung für die Mitarbeiter/innen der 

Offenen Jugendarbeit in Stadt und 

Landkreis Bamberg an.  Die 11 an‐

gemeldeten Teilnehmer/innen die‐

ser (4 davon erkranken kurzfristig) 

nun bereits zum 6. Mal stattfin‐

denden Fachtagung (eingeladen 

waren die Mitarbeiter/innen der 

Offenen Jugendarbeit in Stadt und 

Landkreis Bamberg) setzten sich 

mit dem Tagungsschwerpunkt 

„Umgang mit HateSpeech“ in der 

Multimedialen Berichterstattung“ 

auseinander. Nach einer kurzen 

Vorstellungsrunde konnte in die 

Bereiche Austausch der eigenen 

Erfahrungen, Theorie und metho‐

dische Ansätze eingestiegen wer‐

den. Ein Feedback rundete die Ta‐

v.l.n.r. Richard Röckelein, Mona Amschler, Maximilian Mende 
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gung ab. Als Referentin konnte 

hier Frau Sandra Windisch, päda‐

gogische Mitarbeiterin im Bayeri‐

schen Bündnis für Toleranz, Pro‐

jektstelle gegen Rechtsextremis‐

mus, gewonnen werden. Frau Win‐

disch referierte bzw. kommunizier‐

te mit den Teilnehmer/innen mit 

vielen Beispielen aus der Praxis 

sehr anschaulich, klar strukturiert 

und praxisnah über diesen kom‐

plexen Themenbereich. Die Teil‐

nehmenden beleuchten die Situa‐

tion in ihrem eigenen Jugendtreff 

und steuerten eigene Praxisbei‐

spiele bei. Der strukturierte Erfah‐

rungsaustausch zu aktuellen Ent‐

wicklungen in der OJA darf in die‐

ser Fachtagung nicht fehlen. Die 

anwesenden TN berichteten über 

ihre Arbeit in Schwerpunkten mit 

ihren persönlichen Highlights 2018 

in ihren Jugendtreffs. Besonders 

erfreulich war die Anmeldung von 

wiederum zwei Mitarbeitende des  

Jugendtreffs Flip in Hallstadt; da‐

mit kann der Austausch mit den 

Landkreis‐Kolleg/innen auch wei‐

terhin stattfinden.   

Arbeitskreis  

Jugendarbeitslosigkeit 

Zu Beginn des Jahres hat  sich der 

Arbeitskreis zu einer Neuausrich‐

tung in der Heidelsteigschule ge‐

troffen, um die inhaltliche Arbeit 

und die Aufgabe durch die Anwe‐

senden zu formulieren. Eine der 

wichtigsten Aufgabe ist dabei die 

Vernetzung sowie der trägerüber‐

greifende Informationsaustausch. 

Die Mitglieder des Arbeitskreises 

engagierten sich darüber hinaus 

auf der Ausbildungsmesse in 

Forchheim und in Bamberg, um 

Fragen zum Übergang von der 

Schule zum Beruf zu beantworten. 

Eine der spannendsten Fragen war 

immer wieder die nach der un‐

wichtigsten Note im Zeugnis oder 

Fächer, die man im Beruf nicht 

braucht. Dies führte zu interessan‐

ten Diskussionen mit den jungen 

Menschen und man konnte im Ge‐

spräch Denkanstöße geben, um 

ungezwungen über ihre Wünsche, 

Ziele und Ängste zum Thema Aus‐

bildung zu geben. 

Arbeitskreis 

Jugendarbeit und Schule 

Der Arbeitskreis Schule und Ju‐

gendarbeit tagte im Projektzeit‐

raum zweimal. Der „etwas andere 

Wandertag für Bamberger Schu‐

len“ wurde als neues Projekt ver‐

stetigt. Der Stadtjugendring Bam‐

berg ist Träger dieses Koopera‐

tionsprojekts. Beteiligt sind  Dyna‐

mo Bamberg (Beratungsstelle für 

Jugendliche), DLRG Jugend Bam‐

berg, Turn‐ und Sportgemein‐

schaft 05 Bamberg, Jugendrot‐

kreuz Bamberg, Jugend des Bund 

Naturschutz Bamberg, Jugend des 

Landesbund für Vogelschutz Bam‐

berg, Evangelische Jugend Bam‐

berg, Tanzrhythmus Bamberg, der 

Offene Jugendtreff St. Urban Bam‐

berg und der Jugendkulturtreff 

Immer Hin Bamberg. Dieses Pro‐

jekt wird von den Mitgliedern im 

AK konzipiert, vorbereitet, durch‐

geführt und reflektiert. Projekt‐

partner sind unterschiedliche 

Schulklassen aus verschiedensten 

Bamberger Schulen. Die genann‐

ten Jugendvereine,  Jugendver‐

bände und Jugendorganisationen 

bieten Workshops an, die die 

Schüler/innen der betreffenden 

Schulen am Aktionstag besuchen 

können. Der Stadtjugendring Bam‐

berg koordinierte und finanzierte 

diese Workshops über das Fach‐

programm des BJR Jugendarbeit 

und Schule. Um die Workshops 

durchführen zu können,  müssen 

diese von Schüler/innen beider 

Schulen besucht werden 

(möglichst je zur Hälfte). Die Ver‐

anstaltung findet außerhalb der 

Schule statt. Zum ersten Mal fan‐

den die Aktionstage im Gemeinde‐

haus der Erlöserkirche statt. Die 

Kooperationspartner fanden beste 

Voraussetzungen (Gruppen‐

räume, Hof, Garten)  sowie die 

tatkräftige Unterstützung durch 

die Kirchenverwaltung vor. 2019 

stand der Begegnungscharakter 

im Fokus dieser Projekttage. Für 

die teilnehmenden Schulen wird 

dieses Angebot auch zukünftig 

kostenlos bleiben. 

Teilnehmende der Tagung Offene Jugendarbeit 2019 
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IN DEN JUGENDRINGEN 

Kreisjugendring Bamberg‐Land 

Stadt‐ und Kreisjugendring Bamberg 

arbeiten zusammen bei den Hallen‐

fußball‐Turnieren für A‐, B‐ und D‐

Junioren sowie bei den Frauen. Sie 

veranstalten gemeinsam als Qualifizie‐

rungsmaßnahme für Jugendleiter das 

Seminar Aufsichtspflicht und den Ers‐

te‐Hilfe‐Kurs, 2019 war Kreisjugen‐

dring hier  federführend, die Angebo‐

te wurden sehr gut angenommen. Im 

Folgejahr plant der SJR die beiden 

Seminare. Am 16.09.2019 fand ein Ko‐

operationstreffen an der Geschäfts‐

stelle des SJR Bamberg statt. Der SJR 

veranstaltet in eigener Verantwor‐

tung eine Tagung für die Offene Ju‐

gendarbeit. Dieses Angebot richtet 

sich auch an die Offenen Treff‐

Mitarbeitenden im Landkreis. Auch 

bei der „Hexennacht“ arbeiten beide 

Jugendringe gut zusammen.  Gerne 

besuchen wir uns gegenseitig bei den 

jeweiligen Vollversammlungen. Am 

28.11.2019 besuchten Michaela Rüg‐

heimer, Claas Meyer und Melanie Mo‐

roskow die KJR Vollversammlung. Der 

KJR informierte über sein Kulturmobil, 

die Entwicklungen in der Vorstand‐

schaft und die Zahl der jährlich ausge‐

stellten Jugendleitercards. Das nächs‐

te Kooperationstreffen findet am 

21.09.2020 beim SJR statt. 

Bezirksjugendring Oberfranken 

Der Bezirksjugendring Oberfranken ist 

der Zusammenschluss der ober‐

fränkischen Jugendverbände sowie 

der Stadt‐ und Kreisjugendringe, in 

denen annähernd 250.000 Kinder und 

Jugendliche organisiert sind.  

 

Der Stadtjugendring Bamberg steht 

im engen Kontakt mit dem Bezirksju‐

gendring. Michaela Rügheimer be‐

suchte am 13. März die BezJR‐

Arbeitstagung in Wirsberg und am 11. 

Mai die  Frühjahrsvollversammlung 

des BezJR in Weihermühle. Katharina 

Stubenrauch (BSJ) wurde dort zur 

neuen Vorsitzenden gewählt. Claas 

Meyer (DGB‐Jugend und Beisitzer im 

Vorstand des SJR Bamberg, auf dem 

Foto unten rechts) wurde in den 

BezJR‐Vorstand gewählt. Daneben 

wurden Christian Porsch (KJR Bay‐

reuth) zum Stellvertreter und Michael 

Ziegler (BDKJ) sowie Lena Herr‐

mannsdörfer (SJR Bayreuth), 

Matthias Bär (EJ) und Michael Kieß‐

ling (Bay. Jungbauernschaft) in den 

Vorstand gewählt. 

Am 26. Oktober wurde Bez.JR‐

Geschäftsführer Franz Stopfer nach 31 

Jahren Jugendringsarbeit in einer Fei‐

erstunde in Bamberg u.a. auch von 

Micha Rügheimer und Claas Meyer 

verabschiedet. 
  

Die Datenschutzbeauftragte des 

Bez.JR Katharina Niersbach besuchte 

die SJR‐Geschäftsstelle. An der Vorsit‐

zendentagung und Vollversammlung 

am 8./9. November in Wunsiedel nah‐

men Micha und Claas ebenfalls teil. 
 

Claudia Geberle vom Bezirksjugen‐

dring nahm an der Frühjahrsvollver‐

sammlung 2019 des SJR Bamberg teil. 

Hanne Engert‐Alt besuchte die Ge‐

schäftsführertagungen des BezJR am 

02.04.2019 in Lichtenfels und zusam‐

men mit Richard Röckelein die zweitä‐

gige Tagung am 7./8. Oktober in der 

LVHS Feuerstein mit dem Schwer‐

punkt „Mitgliedschaften, Aufnahme‐

verfahren“. 

 

Bayerische Jugendring 

Die Zusammenarbeit mit der Ge‐

schäftsstelle des BJR funktionierte 

gut. Geschäftsführer Richard Rö‐

ckelein besuchte die Landestagung 

der Geschäftsführer am 21.02.2019 

und Hanne Engert‐Alt am 24. Oktober 

2019 das Koordinierungstreffen des 

BJR zum Thema schulbezogener Ju‐

gendarbeit (beide in Nürnberg). 

Die Vollversammlungen des BJR 

brachten eine Reihe von Beschlüssen 

hervor. Im Frühjahr standen Flucht 

und Migration, aber auch Natur‐

schutz, Fridays for Future und die 

nachlassende Schwimmfähigkeit jun‐

ger Menschen im Fokus, im Herbst 

wurde die Stärkung von Freiwilligen‐

diensten und die Einbindung von Kin‐

dern und Jugendlichen in entspre‐

chende Verkehrsplanungskonzepte 

gefordert. 

Hanne Engert‐Alt nahm zudem am 

01.07.2019 in der BJR Geschäftsstelle 

in München an der Geschäftsführer‐

Schulung „Personal“ teil. 

 

Zusammenarbeit und Außenvertretungen 

Gruppenfoto der neuen Vorstandschaft des BezJR Oberfranken 
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IN DER STADT BAMBERG 

Die Vorstandschaft hat den Stadtju‐

gendring Bamberg im vergangenen 

Jahr in den Gremien der Stadt Bam‐

berg nach außen vertreten wie bei‐

spielsweise dem Jugendhilfeaus‐

schuss, Arbeitskreis Jugendarbeit der 

Jugendhilfeplanung, Sicherheitsbeirat 

oder auch durch die Beteiligung an 

verschiedene Bauleitplanungen. Eben‐

so war der Stadtjugendring im steti‐

gen Austausch mit dem Bamberger 

Stadtrat, der Stadtverwaltung und 

insbesondere mit dem Jugendamt der 

Stadt Bamberg.  

Demokratie Leben 

Darüber hinaus war die Vorsitzende 

Micha Rügheimer auch als Sprecherin 

im Begleitausschuss der Stadt Bam‐

berg des Bundesprogramms Demo‐

kratie Leben tätig. Der Stadtju‐

gendring unterstützt dabei das Pro‐

jekt und lud bspw. Esther Gratz von 

der Koordinierungsstelle zu beiden 

Vollversammlungen ein, um sich bei 

den Jugendverbänden persönlich vor‐

zustellen.  Weiterhin unterstützte der 

Stadtjugendring die Gründung eines 

Jugendforums, wo Jugendliche und 

jungen Erwachsene über Jugendpro‐

jekte mit den Themen Demokratieför‐

derung, Teilhabe aller Menschen, In‐

terkulturalität, Rechtsextremismus 

und Diskriminierung vorstellen und 

gemeinsam mitentscheiden konnten. 

BEI DEN JUGENDVERBÄNDEN  

Die Einladungen wurden wahrgenom‐

men, soweit es der ehrenamtliche 

Vorstandschaft vom Zeitaufwand 

möglich war. Grundsätzlich freut sich 

die Vorstandschaft über alle Einladun‐

gen, um mit den Jugendorganisatio‐

nen vor Ort besser ins Gespräch zu 

kommen. Eine Übersicht aller Termine 

findet ihr auf den kommenden Seiten. 

Projekte 

Koordination Gute Fee 

Stadtjugendring, Stadtjugendamt, 

Stadtmarketing, Familienbeauftragte 

und die Stadträtin Frau Gottschall 

kooperieren bei der kinderfreundli‐

chen Initiative „Gute Fee“. Nach der 

Neuformierung der Kooperations‐

partner – alle vorher mitwirkenden 

Organisationen sind wieder oder noch 

dabei – jedoch arbeiten nun die neue 

Jugendpflegerin Frau Pfeil und die 

neue Familienbeauftrage Frau Lang in 

dieser Initiative  mit. Wir freuen uns 

sehr über diese Unterstützung. Mehr 

als 90 Firmen und Geschäfte unter‐

stützen die „Gute Fee“ und bieten 

Hilfe suchenden Kindern ein „offenes 

Ohr“ in Notfällen, ein Telefon, eine 

Toilette oder ein griffbereites Erste‐

Hilfe‐Pflasterset. 2019 gestalteten die 

Kooperationspartner den Flyer „Gute 

Fee“ neu. Damit verbunden war eine 

aufwendige Akquise von Sponsoren 

und Unterstützern. Die Präsenz der 

„Guten Fee“ auf größeren Kinder‐ 

und Jugendveranstaltungen soll zu‐

künftig verstärkt werden. Alle Grund‐

schulen und Kindertageseinrichtun‐

gen in Bamberg sind mit Hilfe des ak‐

tuellen Flyers über die Initiative „Gute 

Fee“ informiert worden.  

Jugendleitercard (JuLeiCa) 

Vor über 20 Jahren stimmten auf Initi‐

ative des Deutschen Bundesjugen‐

dring im November 1998 die Bundes‐

länder der Einführung der Jugend‐

leiterkarte zu. Der überwiegende Teil 

der Jugendleiterinnen und Jugendlei‐

ter erwirbt die Juleica im Rahmen des 

Engagements in verbandlichen Ju‐

gendorganisationen. Sie zeichnet sich 

gegenüber anderen Ehrenamtscards 

dadurch aus, dass ihre Inhaberinnen 

und Inhaber eine qualitativ hochwerti‐

ge Ausbildung absolviert haben und 

sich regelmäßig ehrenamtlich enga‐

gieren. Der Stadtjugendring veranstal‐

tet gemeinsam mit dem Kreisjugen‐

dring Qualifizierungsmaßnahmen wie 

den Erste‐Hilfe‐Kurs oder das Seminar 

Aufsichtspflicht – Rechtsfragen in der 

Jugendarbeit. Jede/r Inhaber/in der 

Card hat eine Ausbildung nach festge‐

legten Qualitätsstandards absolviert 

und sich mindestens 34 Stunden mit 

Gruppenpädagogik, Aufsichtspflicht, 

Methoden der Jugendarbeit und vie‐

len anderen Themenbereichen be‐

schäftigt. Hinzu kommt bei der Erst‐

ausstellung der Nachweis einer 

Grundausbildung Erste Hilfe (9 UE), 

die bei Antragstellung nicht älter als 3 

Jahre sein darf. 2019 wurden vom SJR 

39 Jugendleitercards ausgestellt.  

Gruppenfoto 

des Begleitausschusses 

von Demokratie Leben 
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Die Einladungen wurden wahrgenommen, soweit es der ehrenamtlichen Vorstandschaft vom Zeitaufwand 
möglich war. Grundsätzlich freut sich der Vorstand über alle Einladungen, um mit den Jugendorganisationen 
vor Ort besser ins Gespräch zu kommen. 

 

Januar 2019 

 
 

Februar 2019  

 
 

März 2019

 

 

05.01. Hallenfußballturnier Siegerehrung D‐Junioren JM, RR 

08.01. TV‐Aufnahmen SAT1 Regional Kinderschafkopfschule RR 

11.‐13.01. BJR‐Schulung Vorsitzende in Gauting MR 

19.01. Neujahresempfang Stadt Bamberg MR, JM, HEA 

24.01. Vorstandsitzung SJR Bamberg MR, JM, BL, JW, SL, HEA, RR 

28.01. Jahresabschlussessen Vorstand SJR 
MR, SL, JM, MB, BL, HEA, RR, M. Amschler, 

U. Hofmann 

29.01. Arbeitskreis Jugendarbeit und Schule BL, HEA 

29.01. Arbeitskreis Jugendarbeitslosigkeit JW, RR 

30.01. Kooperation BSJ ‐ FSJ MR, HEA, U. Schoberth, R. Straub, RR 

31.01. Einladung Jugendherbergswerk JHW MR, JM 

31.01. Jugendhilfeausschuss Stadt Bamberg MR, JM 

07.01. Vorbereitung Internationale Woche gegen Rassismus HEA 

21.01. Vorbereitung Hexennacht HEA 

30.01. Revision Gute Fee HEA 

01.02. Mitarbeitertagung Offene Jugendarbeit JW, HEA 

05.02. Projekt „Gute Fee“ ‐ Arbeitstreffen HEA 

13.02. Vorsitzendendentagung BezJR in Wirsberg MR, JW 

13.02. Revision Stadtjugendring in Geschäftsstelle JM, AR, RS, HEA 

18.02. Arbeitskreis Jugendarbeitslosigkeit JW 

19.02. Projekt „Gute Fee“ ‐ Arbeitstreffen HEA 

21.02. Geschäftsführertagung  Bayerischer Jugendring in Nürnberg RR 

25.02. Vorstandsitzung SJR beim THW MR, MB, BL, JW, SL, RR 

25.02. Vorbereitung Poolparty / Hexennacht HEA 

26.02. Vorbereitung Int. Wochen gegen Rassismus IWgR Projekttag HEA, RR 

27.02. Gespräch SJR – Mediengruppe Ofr. ‐ Lokalredaktion MR, HEA, RR 

28.02. Internationale Wochen gegen Rassismus IWgR ‐ Jury JM 

04.03. 25 Jahre Geschäftsführer SJR – Dienstjubiläum R. Röckelein MR, SL, HEA, RR 

06.03. Politischer Aschermittwoch – Einladung CSU MR 

Terminübersicht 2019 
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Fortsetzung März 2019

 

 

April 2019 

 
 

Mai 2019   

 
 

Juni 2019  

 

13.03. Bezirksjugendring Arbeitstagung Wirsberg MR 

15.03. Projekttag – Internationale Wochen gegen Rassismus IWgR RR, JM 

16.03. Seminar Aufsichtspflicht MR 

16.03. Ausbildungsmesse Forchheim JW, B. Schmitt 

19.03. AK Jugendarbeitslosigkeit „Kick off“ im bfz JW, CM, MR, RR 

25.03. Vorstandsbesprechung ‐ SJR MR, SL, MB, RR 

30.03. Erste‐Hilfe‐Kurs ‐ Jugendleiterseminar BL 

02.04. Geschäftsführertagung Bezirksjugendring in Lichtenfels HEA 

08.04. Begleitausschuss „Demokratie Leben“ MR 

11.04. Frühjahrsvollversammlung und Vorstandsitzung SJR Bamberg MR, JW, SL, JM, MB, BL, HEA, RR, RS 

24.04. Einladung MdL Melanie Huml – Lounge in the City MR 

30.04. Auslosung Pfingstcup RR 

30.04. Hexennacht in der Frankenlagune HEA 

06.05. Begleitausschuss „Demokratie Leben“ MR 

11.05. Vollversammlung Bezirksjugendring Oberfranken in Mainleus MR 

14.05. Projekt „Gute Fee“ ‐ Arbeitstreffen HEA 

14.05. AK Jugendarbeitslosigkeit in Heidelsteigschule CM, RR 

16.05. Vorstandsitzung SJR Bamberg MR, SL, MB, JM, MM, BL, CM, HEA, RR 

21.05. Etatgespräche SJA JA‐Leiter Kobold u. Jugendpflegerin Pfeil MR, HEA 

21.05. Vorbereitung „Der etwas andere Wandertag“ – Erlöserkirche HEA 

23.05. Jugendhilfeausschuss MR, JM 

03.06. Vorbereitung Tag der Jugend HEA, JM, SL, MB 

04.06. Bündnis gegen Rechts CM, BL 

05.06. Radio Bamberg – Pfingstcup F. Bittl, RR 

08.06. Pfingstcup in Sporthallen Georgendamm, BS, DG und EG MB, HEA, RR 

09.06. Pfingstcup in Sporthallen Georgendamm, BS, DG und EG MR, MB, HEA, RR 

10.06. Pfingstcup in Sporthallen Georgendamm, BS, DG und EG MR, SL, P. Lang, MM, HEA, RR 

  Internationales Fußballturnier MIB JM 

24.06. Vorstandsitzung SJR Bamberg MR, SL, MB, JM, MM, CM, HEA, RR 

30.06. Einladung Nachwuchsleistungszentrum DJK Don Bosco MR 
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Juli 2019 

 
 

August 2019  

 
 

September 2019   

 
 

Oktober 2019  

 
 

02.07. JuleiCa‐Administrator‐Treffen in Nürnberg RR 

06.07. Ausbildungsmesse Bamberg JW, B, Schmitt, CM 

06.07. Tag der Jugend MR, JM, SL, MB, HEA, RR 

08.07. Begleitausschuss „Demokratie Leben“ MR, JM 

10.07. Zelt der Religionen – Sommerfest CM 

13.07. Einweihung Rathaus am ZOB MR, HEA 

13.07. Einweihung Sommerfest CSU‐Fraktion MR 

16.07. Alternativer Wandertag – Projekttag Jugendarbeit + Schule BL, MB, HEA 

17.07. Alternativer Wandertag – Projekttag Jugendarbeit + Schule BL, MB, HEA 

17.07. Sicherheitsbeirat Stadt Bamberg MR 

19.07. 6. Vorstandsitzung SJR + Sommerfest MR, JW, MB, JM, BL, SL, PL, HEA, RR 

23.07. AK Jugendarbeitslosigkeit bei der DGB‐Jugend CM, RR 

24.07. 100 Jahre bayer. Verfassung mit Ministerpräsident Söder JM, SL 

25.07. Jugendhilfeausschusssitzung SL, JW 

29.07. Jurysitzung Rathaus Maxplatz – „Zivilcourage“ MR 

29.07. AEO ‐ Ombudsteam MB 

01.07. Geschäftsführer Tagung BJR Personal HEA 

19.07. Runder Tisch Asyl HEA 

  Sommerpause SJR   

29.08. „Demokratie Leben“ – Treffen mit Esther Graz MR 

11.09. Stellenbesetzung geringf. Beschäftigung ‐ Bewerbungen MR, HEA, RR 

12.09. Haushaltsgespräche mit JA‐Leitung Herrn Kobold MR 

12.09. Info‐Veranstaltung KUFA – Kulturfabrik SL 

16.09. Begleitausschuss „Demokratie Leben“ MR, JM 

16.09. Kooperationsgespräch SJR und KJR HEA 

25.09. Haushaltsgespräche mit OB Starke MR, HEA 

27.09. Info‐ und Planungstag HEA, MR, MAX 

28.09. MIB‐Jubiläum 25 Jahre MR 

30.09. Vorstandsitzung SJR Bamberg MR, SL, MB, JM, MM, CM, HEA 

01.10. Jugendforum „Demokratie Leben“ beim SJR MR, HEA, MAX 

02.10. Projekt „Gute Fee“ ‐ Arbeitstreffen HEA 

07. ‐ 08.10. Geschäftsführertagung Bez.JR Burg Feuerstein HEA, RR 

08.10. Vorbereitung Internationale Wochen gegen Rassismus JM 
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Fortsetzung Oktober 2019  

 
 

November 2019   

 

10.10. Einladung Gespräch „Förderung Ehrenamt“ (CSU) MR 

11.10. VdK – Rentenpodiumsdiskussion CM 

18.10. Einladung BSJ – Kreisjugendtag in Roßdorf MR 

21.10. Fachtag Jugendarbeit im Stephanshof MR, JM, RR 

22.10. AK Jugendarbeitslosigkeit CM 

23.10. Herbstvollversammlung SJR Bamberg  MR, SL, MB, JL, BL, MM, CM, HEA, RR, MAX 

24.10. BJR ‐ Koordinierung schulbezogener Jugendarbeit in Nürnberg HEA 

24.10. Vorbereitung PoliTalk Kommunalwahlen 2020 RR, MAX, CM, U. Schoberth, J. Reinisch 

26.10. Verabschiedung Franz Stopfer BezJR Geschäftsführer MR, CM 

03.11. Kinderschafkopfschule im Sternla RR 

05.11. Sozialversicherungsprüfung HEA 

06.11. Verleihung Preis "Zivilcourage" MR 

06.11. Vorbereitung „Lange Nacht der Demokratie“ in VHS HEA 

07.11. Begleitausschuss „Demokratie Leben“ – Termin Esther Graz MR 

08.11. Bez.JR – Vorsitzendentagung in Wunsiedel MR 

09.11. Bez.JR – Vollversammlung in Wunsiedel CM 

09.11. Gedenken 30 Jahre Mauerfall JM 

10.11. Kinderschafkopfschule im Sternla RR, MAX 

11.11. Bündnis gegen Rechtsextremismus bei DGB‐Jugend CM 

12.11. Demokratiekonferenz Hirschaid MR, HEA 

14.11. JHA MR 

15.11. Kinderstadtplan – Termin Kobra‐Tessari RR 

15.11. Klausurtagung SJR Bamberg MR, MB, JM, MM, BL, CM, HEA, RR 

17.11. Kinderschafkopfschule im Sternla RR, MR 

18.11. Begleitausschuss „Demokratie Leben“ im Rathaus Maxplatz MR 

19.11. Vorbereitung Präventionsveranstaltung „Hexennacht“ HEA 

21.11. Vorbereitung Int. Wochen gegen Rassismus im JuZ HEA 

21.11. Jurysitzung Jugendpreis JM, HEA, E. Pfeil, H. Lauer 

21.11. Vorbereitung „PoliTalk“ im Jugendkulturtreff IMMERHIN RR, MAX 

25.11. Lounge in the City (Huml) MR 

28.11. Herbstvollversammlung KJR Bamberg‐Land MR, CM, MM 

29.11. Gründung Jugendforum “Demokratie Leben” im JuZ MR 

29.11. Bildungskonferenz Stadt und Land im LRA HEA, JM 
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Dezember 2019    

 

07.12. Hallenfußball – Siegerehrung A ‐ Junioren JM 

08.12. Hallenfußball – Siegerehrung B ‐ Junioren MR 

09.12. AG Zuschussanträge MR, MB, CM, MM, HEA, Max 

09.12. AG Rundbrief MR, JM, MAX, RR 

13.12. Weihnachtsfeier MIB MR, SL 

16.12. Vorbereitung „Lange Nacht der Demokratie“ beim SJR HEA 

18.12. 34. Verleihung Jugendpreis MR, JM, HEA, RR 

03.12. Umsatzsteuer Schulung in Bayreuth HEA 

Legende zur Terminliste 2019: 

 
 

MR 
Michaela Rügheimer 

(Vorsitzende, DPSG) 
JW 

Johannes Wicht 

(bis FVV 2019 stellv. Vors., 

Beamtenbundj.) 

SL 

Stefan Lang 

(ab FVV 2019 stellv. Vorsit‐

zender, THW‐Jugend) 

MB 
Maria Burgis 

(Beisitzer, Bay. Sportj.) 
JM 

Julia Mari 

(Beisitzerin, DJO) 
BL 

Benjamin Lulla 

(Beisitzer, Evangelische Ju‐

gend) 

MM 

Melanie Moroskow 

(Beisitzerin, Bayerische Schüt‐

zenjugend) 

CM 
Claas Meyer 

(Beisitzer, DGB‐Jugend) 
RS 

Ralf Stöcklein 

(bis FVV Beisitzer, Bay. 

Sportj.) 

HEA 
Hanne Engert‐Alt 

(Geschäftsführung) 
RR 

Richard Röckelein 

(Geschäftsführung) 
MAX 

Maximilian Mende 

(Mitarbeiter SJR) 

AR 
Alice Raffel 

(Revisorin) 
RSC 

Rainer Scherzer 

(Revisor) 
JME 

Johanna Meyer 

(Revisorin) 
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VERANSTALTUNGEN 
Von sportlichen Wettkämpfen über den Tag der Jugend bis zum Jugendpreis 
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Dezember 2018 / Januar 2019 

Hallenfußballturniere 

U19 | „Gastgeber“ krönt sich zum 

Hallenteilkreis‐ und Stadtmeister in 

Bamberg  

Die U19‐Junioren des FC Eintracht 

Bamberg 2010 gewannen am Sams‐

tag, den 07.12.19, die vom Stadtjugen‐

dring Bamberg in Zusammenarbeit 

mit dem FC Eintracht organisierte 

Endrunde der Hallenkreismeister‐

schaft im Teilkreis Bamberg. Dem 1:0‐

Auftaktsieg der DJK Don Bosco Bam‐

berg über die JFG Bamberg‐Süd folg‐

ten in der Dreifachturnhalle der Be‐

rufsschule I in Bamberg weitere knap‐

pe und spannende Vorrundenbegeg‐

nungen der insgesamt elf teilnehmen‐

den Mannschaften.  In der Endab‐

rechnung setzte sich in der Gruppe A 

letztlich der SV Memmelsdorf auf‐

grund der besseren Tordifferenz vor 

dem punktgleichen FC Eintracht Bam‐

berg 2010 durch. Den Gruppensieg in 

der Parallelgruppe errang die DJK 

Don Bosco Bamberg mit zehn Zählern 

knapp vor der JFG Maintal‐Oberhaid. 

Im ersten Halbfinale gewann der SV 

Memmelsdorf denkbar knapp mit 1:0 

gegen die JFG Maintal‐Oberhaid. In 

der nachfolgenden Paarung kam es 

dann zum Stadtduell zwischen dem 

FC Eintracht Bamberg 2010 und der 

DJK Don Bosco Bamberg. Die Mann‐

schaft von Sebastian Schnugg behielt 

in diesem Spiel die Oberhand und 

machte mit einem deutlichen 4:0‐Sieg 

den Einzug ins Finale für 

die Domreiter perfekt. Die DJK wurde 

am Ende Vierter. Im Finale begegne‐

ten sich erneut der SV Memmelsdorf 

und der FC Eintracht Bamberg. Tim 

Hofmann erzielte den goldenen 

Treffer für den FC Eintracht. Bei der 

abschließenden Siegerehrung über‐

reichten Udo Schoberth von der Bay‐

erischen Sportjugend, Siegfried Prell 

vom Stadtverband für Sport, sowie 

Julia Mari vom Stadtjugendrind Bam‐

berg und Turnierleiter Alexander Wal‐

trapp den teilnehmenden Teams ver‐

schiedene Preise. Gleichzeitig wur‐

den in diesem Zuge auch die drei 

Stadtmeister mit Medaillen geehrt.  

U17 | FC Eintracht B‐Junioren werden 

Stadtmeister 

Am 8. Dezember 2019 fand in der 

Stegauracher Aurachtalhalle das 39. 

Kreisjugendring‐Hallenmasters der B‐

Junioren statt, das zusammen mit der 

Bayerischen Sportjugend, dem BFV 

und dem SJR Bamberg organisiert 

wird. In 44 Spielen konnten die zahl‐

reichen Zuschauer sehr guten Hallen‐

futsal sehen. Lediglich in zwei Spielen 

fiel kein Tor. Das torreichste Spiel 

gewann die DJK Don Bosco Bamberg 

2 in einer Spielzeit von 10 Minuten mit 

9:1 Toren. Sieger wurde die JFG Stei‐

gerwald, die den FC Eintracht Bam‐

berg 2010 in einem mitreißenden End‐

spiel mit 2:0 Toren besiegte. Die Bam‐

berger Jungs konnten sich als Trost 

die Krone des Stadtmeisters aufsetz‐

ten. Hier wurde die zweite Garnitur 

der DJK Don Bosco Bamberg und de‐

ren erste Mannschaft auf die Plätze 

zwei und drei verwiesen. Herr Heinz 

Kunkte (Stadtverband f. Sport), Ste‐

fan Lang (SJR Bamberg), Bernhard 

Dotterweich (KJR Bamberg) sowie 

Udo Schoberth (Bayerische Sportju‐

gend) konnten den Worten des Orga‐

nisators bei der Siegerehrung nur 

zustimmen.  

U13 | FC Eintracht D‐Junioren werden 

Hallenteilkreis‐ und Stadtmeister 

2019/20 

In einem hochemotionalen Finale ge‐

gen die DJK Don Bosco Bamberg II 

haben sich die U13‐Junioren des FC 

Eintracht Bamberg die U13‐

Teilkreismeisterschaft im Futsal gesi‐

chert und damit auch den Titel des 

Stadtmeisters aus dem Vorjahr vertei‐

digt. In der Halle am Georgendamm 

trafen sich die zehn besten Mann‐

schaften aus dem Landkreis zur End‐

runde im Teilkreis Bamberg. Die Grup‐

penphase war von vielen knappen 

Begegnungen geprägt. Besonders 

eng ging es in Gruppe A zu, hier setz‐

ten sich der FC Eintracht Bamberg 

und die DJK Don Bosco Bamberg II 

durch. In der Gruppe B gab die SG 

Hallstadt mit acht Punkten als Grup‐

penerste den Ton an. In den Halbfinal‐

paarungen setzten sich der FC Ein‐

tracht Bamberg und die DJK Don 

Bosco II durch. Die Final‐Begegnung 

blieb nach der regulären Spielzeit 

torlos, es ging ins Sechsmeterschie‐

ßen. Der bis dato faire und harmoni‐

sche Turnierverlauf wurde in der Fol‐

ge etwas getrübt. Nach dem der FC 

Eintracht seinen dritten Sechsmeter 

verschoss, war die DJK mit ihrem letz‐

ten Schützen an der Reihe und hatte 

Siegerfoto der FC Eintracht Bamberg bei den A‐Junioren (U19) 

Siegerfoto der JFG Steigerwald bei den B‐Junioren (U17) 
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die Chance, den Finalsieg perfekt zu 

machen. Der Schuss wurde jedoch auf 

der Torlinie pariert, die Schiedsrichter 

entschieden auf „kein Tor“. Eine Ent‐

scheidung, welche auf DJK‐Seite für 

Unverständnis sorgte. In der Folge 

schnappte sich der FC Eintracht den 

Sieg und gewann glücklich mit 3:2. 

15. März 2019 

Projekttag Internationale Wo‐

che gegen Rassismus 

Ein Projekttag für Schulen und eine 

Aktion in der Fußgängerzone waren 

Mitte März die „Highlights“ der dies‐

jährigen Internationalen Wochen ge‐

gen Rassismus unter dem Motto „100% 

Menschwürde ‐ zusammen gegen Ras‐

sismus“. Seit Beginn dieser Veranstal‐

tungsreihe im CineStar‐Kino ist der 

Stadtjugendring aktiv dabei. Richard 

Röckelein begleitete den Projekttag 

am 15. März in Zusammenarbeit mit 

den Bamberger Schulen. Die Jugendli‐

chen setzten sich in Theater‐, Film– 

und Rap‐Workshops mit dem Thema 

Rassismus, Ausgrenzung und Diskrimi‐

nierung auseinander. Höhepunkt war 

die Präsentation der Gewinner des 

Plakat – und Filmwettbewerbes zum 

Thema „Alle anders, alle gleich – 

Stoppt Rassismus“. Julia Seiler (E.T.A.‐

Hoffmann‐Gymnasium) gewann den 

Plakatwettbewerb mit einem ein‐

drucksvollen handgezeichneten Plakat 

„Alle Farben sind schön“. Beim Film‐

wettbewerb lag eine Gruppe der Klas‐

se 10 der Berufsfachschule Maria Hilf 

mit dem Stummfilmbeitrag „Wir sind 

doch keine Dinosaurier“ vorne. Bür‐

germeister Dr. Christian Lange dankte 

allen Schülerinnen und Schülern, die 

sich am Projekttag engagiert haben. 

Ganz unabhängig vom Wettbewerbs‐

gedanken gelte: „Jeder, der teilge‐

nommen hat, ist ein Gewinner!“. Auch 

der Vorsitzende des Migranten‐ und 

Integrationsbeirats der Stadt Bam‐

berg, Mohamed Hédi Addala, freute 

sich über die positive Einstellung der 

jungen Leute: „Jeder von uns kann die 

Gesellschaft mitgestalten, die Welt im 

Großen und im Kleinen verändern, in‐

dem wir nicht wegsehen sondern mit 

Rat und Tat eingreifen, wo Hilfe ge‐

braucht wird.“ „Erinnerung entstau‐

ben – Rassismus bekämpfen—

Menschlichkeit bewahren“ lautete 

dann das Motto am Internationalen 

Tag gegen Rassismus in der Innen‐

stadt, an dem die SJR Vorsitzende Mi‐

chaela Rügheimer teilnahm. Bei einer 

Kundgebung vor dem Gabelmannbrun‐

nen zeigte sich Oberbürgermeister 

Andreas Starke beeindruckt davon, 

„mit wie viel Elan und Sensibilität sich 

besonders die Schülerinnen und Schü‐

ler der ‚Schule‐ohne‐Rassismus‘‐

Schulen mit dem schwierigen Thema 

Rassismus auseinandersetzen, sich für 

ein gutes Miteinander und Toleranz 

stark machen.“ Im Anschluss wurden 

in Kleingruppen der Teilnehmer zahl‐

reiche Stolpersteine in der Stadt auf‐

gesucht, um einerseits an die Opfer 

des dunkelsten Kapitels deutscher 

Geschichte durch Erzählungen zu erin‐

nern und zugleich für die Gegenwart 

und Zukunft zu wahren. Zudem wur‐

den bei der jeweiligen Gedenkzeit die 

aufgesuchten Stolpersteine gereinigt. 

16. März 2019  

Jugendleitendenschulung: 

Rechtsfragen & Aufsichtspflicht 

Stadt‐ und Kreisjugendring führten 

gemeinsam am Samstag, 16. März 2019 

im Jugendtreff Bamberg‐Ost das Ju‐

gendleiterseminar „Rechtsfragen in 

der Jugendarbeit“ mit dem Rechtsex‐

perten David Urbanek durch. Die SJR‐

Vorsitzende Michaela Rügheimer be‐

grüßte die 12 ehrenamtliche und 

hauptberufliche MitarbeiterInnen in 

der Jugendarbeit, die dieses hochwer‐

tige Angebot der Jugendringe nutzten, 

um sich über alle Fragen rund um die 

Themen Aufsichtspflicht, Mindestalter, 

Drogen & Sexualstrafrecht, Haftung, 

etc. zu informieren. Mit dem Erhalt 

einer Teilnahmebescheinigung und 

einer Arbeitshilf des Bayrischen Jugen‐

drings endete am Nachmittag ein sehr 

informativer Tag. 

30. März 2019 

Jugendleitendenschulung: 

Erste Hilfe Kurs 

Menschen in Not oder in Unfallsituati‐

onen zu helfen ist sowohl eine morali‐

sche als auch eine rechtliche Pflicht. 

Wirkungsvolle Erste Hilfe setzt eine 

gute Ausbildung voraus, denn die 

plötzliche Notwendigkeit zur Hilfeleis‐

tung lässt kaum Zeit, nachzulesen, 

welche Art von Hilfe geleistet werden 

muss. Stadt– und Kreisjugendring bil‐

den gemeinsam mit dem Jugendrot‐

kreuz (JRK) Jahr für Jahr Jugendleite‐

rinnen und Jugendleiter in der Ersten 

Hilfe aus, um diesem Anspruch gerecht 

zu werden und um einen Baustein zur 

Jugendleiterqualifizierung und zur 

JuleiCa zu gewährleisten. 

Die Teilnehmenden wurden vom Aus‐

bilder Dieter Löffler (JRK) am 30. März 

in den Räumen der BRK Rettungszent‐

rale professionell geschult und mit den 

Erfordernissen der Ersten Hilfe Leis‐

tungen vertraut gemacht. Alle waren 

mit Feuereifer dabei, so dass am Ende 

auch alle die Bescheinigung für eine 

erfolgreiche Teilnahme erhielten. 

Teilnehmenden beim Aufsichtspflichtseminar 
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30. April 2019 

Hexennacht 

Die Präventionsveranstaltung 

„Hexennacht“ fand 2019 bereits zum 

18. Mal in der Frankenlagune in 

Hirschaid statt. Mit viel Spiel, Spaß 

und Vergnügen ohne Alkohol konnte 

man die Jugendlichen auf die Themen 

Alkohol, Nikotin und Drogen aufmerk‐

sam machen. Mithilfe von Infowän‐

den, einem Quiz und verschiedenen 

Preise standen jederzeit Ansprech‐

partner zur Verfügung, die die offe‐

nen Fragen der Jugendlichen beant‐

worten konnten. Daneben gab es 

Musik, unterschiedliche Aktionen 

(z.B. Tauchvorführungen, Body‐

Painting, Tanzeinlagen, Wettrutschen, 

u.v.m.) und leckeres Essen sowie 

nicht‐alkoholische Getränke. Der 

Fachbereich „Jugend und Familie“ 

des Landratsamt Bamberg hat die 

Koordination der Hexennacht über‐

nommen. Der Stadtjugendring Bam‐

berg beteiligt sich als Mitveranstalter 

und übernimmt die Buchhaltung und 

Abrechnung der Veranstaltung. 

 

 

 

08. ‐ 10. Juni 2019 

43. Pfingstcup 

Beim vom Stadtjugendring Bamberg 

in Kooperation mit der Basketballab‐

teilung der TSG organisierten 43. 

Pfingstcup der Freizeitbasketballer 

war die Mannschaft „Just do it“ zum 

vierten Mal ganz vorne. Im Finale ge‐

lang ihr ein 67:47‐Erfolg gegen den 

Vorjahressieger „Toon Squad“. Die 

Organisatoren sorgten mit Unterstüt‐

zung der vielen Ehrenamtlichen dafür, 

dass die 48 Mannschaften mit über 

500 Spielerinnen und Spielern an drei 

Tagen in zehn Sporthallen eine tolle 

Atmosphäre erleben konnten. Der 

renovierungsbedingte Ausfall der Hal‐

len an der Blauen Schule konnte 

durch die neue Zentrale an der Staatli‐

chen Berufsschule gut ausgeglichen 

werden. Außerdem konnten durch die 

Initiative der Basketballabteilung der 

TSG auswärtige Mannschaften auf 

dem Vereinsgelände der TSG kosten‐

los zelten. Aus sportlicher Sicht fan‐

den sich in der Endrunde fast aus‐

schließlich alte Bekannte wieder und 

man merkte schnell , dass unter die‐

sen besten 20 Teams der Turniersieg 

ausgemacht wird. Vorjahressieger 

„Toon Squad“ war gegen die 

„Peanuts“ in einem sehr körperlichen 

Halbfinale im Rebound deutlich über‐

legen, so dass ein ungefährdeter 41:27

‐ Sieg zu Buche stand. Im zweiten 

Halbfinale zwischen „Renners Räu‐

bers“ und „Just do it“ standen sich 

die Sieger von 2017 und 2016 gegen‐

über. „Just do it“ spielte sich mit ei‐

nem 40:20‐Sieg ins Finale. Das große 

Finale „Just Do It“ gegen „Toon 

Squad“ fand vor hunderten von Zu‐

schauern in der Berufsschule statt. In 

einem Spiel, in dem um jeden Ball ge‐

kämpft wurde, wechselte die Führung 

zu Beginn mehrmals. Im weiteren 

Verlauf der Partie sicherte sich jedoch 

„Just do it“ einen beruhigenden Vor‐

sprung von 15 bis 20 Punkten, der bis 

zum Ende behalten werden konnte. 

Mit dem Endergebnis von 67:47 holte 

„Just do it“ seinen vierten Pfingstcup‐

Sieg. Für den Lacher außerhalb der 

Halle sorgte am ersten Turniertag der 

eine Stunde anhaltende Feueralarm 

am Dientzenhofer‐Gymnasium, der 

Turnierleitung, Hausmeister und zu‐

letzt sogar die Feuerwehr auf Trab 

hielt. Nachdem klar war, dass es für 

den Auslöser der Melder keinen 

Grund gab, begaben sich die Spieler 

wieder zur Punktejagt aufs Parkett. 

 

Siegerfoto des Teams „Just Do It“ beim Pfingstcup 2019 
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6. Juli 2019 

Tag der Jugend 

Egal ob Einheimische oder Touristen: 

Niemand kann sich dem bunten Trei‐

ben rund um den Tag der Jugend am 

6. Juli 2019 entziehen. Die beinahe 30 

Spiel‐ und Informationsstände der 

Bamberger Vereine und Verbände 

haben die Einladung der SJR‐

Vorsitzenden Michaela Rügheimer 

angenommen und weisen mit ihren 

vielfältigen Mitmachangeboten auf 

ihr spezielles Angebot in der Bamber‐

ger Jugendarbeit hin. Stefan Lang, 

stellvertretender Vorsitzender des 

SJR, stellt fest, dass in diesem Jahr 

wieder unglaublich viele junge Men‐

schen die Angebote eines großen 

Ausschnittes der Bamberger Jugend‐

arbeit wahrnehmen. Bürgermeister 

Lange überzeugen die Angebote der 

Jugendliche genauso wie Sozialrefe‐

rent Haupt, Jugendamtsleiter Kobold 

und die Jugendpflegerin Eva Pfeil. Sie 

besucht den Tag der Jugend zum ers‐

ten Mal und ist begeistert. Stadträtin‐

nen und Stadträte erleben auf der 

Brücke, dass Jugendarbeit vom Eh‐

renamt lebt und unglaublich viel Spaß 

machen kann. Hanne Engert‐Alt und 

Richard Röckelein vom Stadtjugen‐

dring müssen Höchstleistung erbrin‐

gen, um die zahlreichen Urkunden 

und Jojos, Fahrradklingeln und 

Sprungseile als Belohnung an die Ju‐

gendlichen zu verteilen. „Die beteilig‐

ten Ehrenamtlichen sind Vorbilder, 

die mit ihrem Engagement unsere 

Gesellschaft stärken. Viele unserer 

Jugendleiter sind hervorragend aus‐

gebildet, führen 2 bis 3‐mal die Woche 

Gruppenstunden oder Trainingsein‐

heiten durch und leiten Wochenend‐

veranstaltungen oder Projekte. Der 

SJR leistet die notwendige Unterstüt‐

zung und fordert Freiräume für Ehren‐

amtliche. Die Vielfalt der Jugendarbeit 

in Bamberg ist beeindruckend, das 

hat der Tag der Jugend auf der Ket‐

tenbrücke nachdrücklich bewiesen. In 

den Vereinen und Verbänden sind alle 

Kinder und Jugendlichen gut aufge‐

hoben und herzlich willkommen,“ 

lädt die SJR Vorsitzende Michaela 

Rügheimer mit offenen Armen ein. 

16. ‐ 17. Juli 2019 

Der etwas andere Wandertag 

Arnisa bestreicht vorsichtig mit ihrem 

Pinsel das Stück Holz, das später ein‐

mal die Querstrebe zum selbst gestal‐

teten Klassenhocker werden soll. 

„Nicht so viel Farbe aufnehmen!“ 

warnt Marie die gerade kennenger‐

lernte Schülerin aus der Erlöserschule. 

„Wenn du hier noch mit rot weiter‐

malst, sieht das bestimmt toll aus!“ 

ergänzt Claudia Duda, die Leiterin des 

Jugendtreff St. Urban ist und den 

Workshop leitet. Für das bunte Trei‐

ben an diesen Tagen im und am Ge‐

meindehaus der Erlöserkirche sorgen 

der Stadtjugendring Bamberg und 

seine Mitgliedsverbände. Der Ge‐

schäftsführerin Frau Engert‐Alt ist es 

gemeinsam mit den Workshopleitern 

aus verschiedenen Jugendverbänden 

gelungen, Regelschulklassen und sog. 

Deutschklassen am 16. und 17. Juli 

2019 in einen gemeinsamen „etwas 

anderen Wandertag“ zu entführen. 

„Wir bieten hier seit 2015 ein nieder‐

schwelliges Angebot des Aufeinan‐

derzugehens und Kennenlernens, 

indem wir gemeinsam etwas schaffen 

oder spielen. Den Schülerinnen und 

Schülern fällt es im Spiel oder in der 

gestellten Aufgabe leicht, miteinan‐

der ins Gespräch zu kommen.“ Im 

Pfarrgarten der Erlöserkirche spannt 

Ein buntes Treiben zwischen den vielen Aktionsständen der Jugendverbände auf der Kettenbrücke am Tag der Jugend 2019 

Auch sportlich ging es beim 

Tag der Jugend am Stand 

der Bamberger Bucks zu. 
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Rami die Sehne seines Bogens. „Die 

Augen beide aufs Ziel richten und die 

Finger bis an die Nase“, erhält er eine 

klare Anweisung. Schon landet sein 

Pfeil auf dem äußeren Rand der Ziel‐

scheibe. „Das wird schnell besser“, 

verspricht Bogenexperte Werner 

Stein von Dynomos Infoladen. Benja‐

min Lulla von der Evangelischen Ju‐

gend hat seine sportliche Interessens‐

gruppe an den Kunigundendamm 

mitgenommen, wo er in wunderbarer 

Umgebung den Flugscheibensport 

beim „Ultimate Frisbee“ als selbstver‐

waltende und Fairness fördernde 

Sportart vermittelt. Maria Burgis 

(TSG) bietet unmittelbar daneben 

Slackline und Seilakrobatik an, was 

den Jugendlichen jede Menge Körper‐

beherrschung und Gleichgewichtssinn 

abverlangt. Ein lautes „Nein“ tönt 

von dort, als Christos mit einem Fehl‐

tritt die Slackline früh verlassen muss. 

„Ich versuch´s gleich noch mal, so 

leicht gebe ich nicht auf!“ Passend zur 

Jahreszeit informierten Rita Stadter‐

Bönig und Otmar Bauer von der DLRG 

über die Baderegeln und bei Unfällen 

über die notwendigen Notfall‐ und 

Erste‐Hilfe‐Maßnahmen. „Gibt´s bald 

Frühstück?“ wirft Florian einen Blick 

in die Küche, wo fleißige Jungs und 

Mädchen Brötchen bestreichen und 

belegen. Einen Beitrag zum gemein‐

samen Essen liefert auch Christoph 

Diedicke vom Bund Naturschutz mit 

den ihm anvertrauten Schülerinnen 

und Schülern beim Kräuterspazier‐

gang. Die Kräuterbutter mit heimi‐

schen Zutaten wird unterwegs zube‐

reitet und bestaunt. Nur mithilfe gu‐

ter Kooperation ist auch die gesunde 

Verpflegung der täglich ca. 40 betei‐

ligten Personen zu schaffen. Mit gro‐

ßer Selbstverständlichkeit und enor‐

mem Sachverstand versorgt die Koch‐

gruppe alle Beteiligten bei der Früh‐

stückspause und beim Mittagessen. 

Zubereitet und ansprechend präsen‐

tiert wird ein tolles vegetarisches 

Buffet mit regionalen Gemüsen. Frau 

Cappelletti, ihrerseits Lehrer der 

Übergangsklasse aus der Erlöserschu‐

le , lobt die Angebote der Jugendar‐

beit: „Ich finde gut, wie hier auf die 

Jugendlichen eingegangen wird, 

Ängste abgebaut und Talente ge‐

weckt werden!“ Herr Schmitt, Lehr‐

kraft der achten Klasse des Franz‐

Ludwig‐Gymnasiums, beobachtet , 

wie leicht oder aber auch schwer sich 

seine Schülerinnen und Schüler bei 

den gestellten Aufgaben tun. Am an‐

deren Tag bringen Herr Stumpf von 

der Trimbergschule und Frau Schmitz 

von der Erlöserschule ihre achten 

Klassen mit zum Wandertag ins Ge‐

meindezentrum der Erlöserkirche. Die 

Workshopleiter/‐innen haben auch für 

sie das volle Programm mitgebracht. 

„Jeder Workshop muss von Schülerin‐

nen und Schülern beider Klassen be‐

sucht werden. Damit ermöglichen wir 

die gewünschte Begegnung!“ erklärt 

Engert‐Alt. „Die Anmeldungen dazu 

nehmen wir bereits im Vorfeld auf 

und sorgen für eine möglichst ausge‐

glichene Struktur.“ Den Schulen ent‐

stehen für dieses Angebot aus der 

Jugendarbeit keine Kosten. Für eine 

gute Vorbereitung und einen mög‐

lichst reibungslosen Ablauf sorgt der 

Stadtjugendring bereits im Vorfeld. 

Die positive Resonanz bei den Lehr‐

kräften und Schülern lässt den 

Wunsch aufkommen, dass es im kom‐

menden Jahr nicht nur zu zwei son‐

dern mindestens zu drei Wanderta‐

gen zwei Wochen vor Schuljahresen‐

de 2020 kommen soll. 

 

Schülerinnen aktiv in den kulinarischen und sportlichen Workshops 
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27. September 2019 

Info– und Planungstag 

Der Info‐ und Planungstag fand am 

Freitag, den 27.09.2019 von 11.00 Uhr 

bis 19.00 Uhr (durchgehend) in der 

Geschäftsstelle des Stadtjugendring 

(SJR) statt. Einen ganzen Tag lang 

konnten sich Verantwortliche in der 

Jugendarbeit beraten lassen (z.B. 

Fragen zu Jugendarbeit und Ehren‐

amt, Finanzierung, Aufnahmeverfah‐

ren in den SJR, Angebote für Flücht‐

linge, Arbeitskreise des SJR, etc.) und 

ausführlich über alle Aktionen, Projek‐

te oder Veranstaltungen des SJR 

Bamberg informieren, mit uns ge‐

meinsam Veranstaltungsideen pla‐

nen, Vorschläge für das Jahrespro‐

gramm besprechen und bereits hier 

Details dafür festlegen. Ab 17 Uhr ha‐

ben wir an diesem Tag auch über Zu‐

schüsse an Jugendorganisationen 

informiert und konnten Fragen beant‐

worten. Der Fokus dieses Seminares 

richtete sich auf die Zuschussmöglich‐

keiten des SJR, Antragsformulare und 

Antragsfristen. Weiterhin kamen die 

Zuschussmöglichkeiten des Bezirksju‐

gendrings / BJR sowie der Themenbe‐

reich Fundraising als Finanzierungs‐

möglichkeiten zur Sprache. Besonde‐

re Aufmerksamkeit erhielten die per‐

sönlichen Fragen der Teilnehmenden. 

Bereits ausgefüllte Anträge konnten 

persönlich abgegeben werden und 

vor Ort erfolgte eine erste Durchsicht. 

An diesem Tag waren neben der Ge‐

schäftsführung des SJR auch Vor‐

standsmitglieder anwesend. Die Ter‐

minwahl mit Freitag Nachmittag war 

bewusst ausgessucht, um möglichst 

vielen Jugendorganisationen die Teil‐

nahme zu ermöglichen.  

3. / 10. / 17. November 2019 

Kinderschafkopfschule 

24 Bamberger Mädchen und Jungen 

haben mithilfe der mitreißenden An‐

leitung ihres Scha fkopflehrers Richard 

Röckelein und seines begeisterungs‐

fähigen Teams im neuen Saal der 

Gaststätte Sternla ein für viele un‐

durchschaubares Kartenspiel mit 

Leichtigkeit und großer Freude ken‐

nen und lieben gelernt. Yannick, der 

das abschließende Scha fkopfrennen 

mit Abstand für sich entscheidet, er‐

hielt von Michaela Rügheimer 

(Vorsitzende Stadtjugendring Bam‐

berg) die Siegerurkunde und ‐ wie alle 

anderen auch ‐ eine kleine Belohnung 

fürs Mitmachen. Mit ihrer Kinder‐

schafkopfschule sind der Stadtju‐

gendring Bamberg in Zusammenar‐

beit mit dem WOBLA und der Gast‐

stätte STERNLA ein Vorreiter für das 

Erlernen des anspruchsvollen Karten‐

spiels, das laut den bayerischen Philo‐

logen aufgrund seiner vielfältigen 

Anforderungen in den Lehrplan der 

bayerischen Schulen aufgenommen 

werden soll. Bereits seit sieben Jah‐

ren existiert das erfolgreiche Bamber‐

ger Projekt. „Mit vielen kreative Lern‐ 

und Mitmach‐Ideen besitzen wir ein 

Konzept, das einen kinderleichten 

Zugang zum Traditionsspiel des 

Schafkopfens eröffnet,“ informiert 

die SJR‐Vorsitzende Micha Rüghei‐

mer. Anders wäre es ja gar nicht mög‐

lich, die wachsamen Augen und Oh‐

ren der 24 Kinder an den drei Vormit‐

tagen im November immer wieder auf 

die Bedeutung der Karten und das 

Ziel des Spiels zu richten. „Wir brau‐

chen 61 Punkte, um zu gewinnen!“ 

ruft Lioba ihrer Mitspielerin Jule zu. 

„25 haben wir schon. Die hat uns mei‐

ne Laufende Sau eingebracht,“ er‐

gänzt Hannes im Stile eines Experten. 

Immer wieder klingelt die kleine Mes‐

singglocke zwischendrin. Sie kündigt 

die süße Belohnung für diese außer‐

gewöhnliche Aktion an. Jakob, mit 

sieben Jahren einer der Jüngsten 

setzt das Spiel mit aufmerksamen 

Blicken in das eigene Blatt fort. Er 

spielt Herz aus und erklärt mit Begeis‐

terung: „Herz ist keine Farbe, da müs‐

sen alle Trumpf spielen!“ So haben sie 

es von ihrem Schafkopflehrer und 

seinen hilfsbereiten Assistenten ge‐

lernt. „Wir wählen möglichst ein‐

leuchtenden Vergleiche oder Sprach‐

bilder, um den Mädchen und Jungen 

beizubringen, wie Schafkopf in den 

Grundzügen zu spielen ist und wel‐

ches Ziel zu erreichen ist.“ Zuletzt 

sind alle strahlende Gewinner dieser 

Die Teilnehmenden der Kinderschafkopfschule mit ihrem Lehrer Richard Röckelein und Laura (Sternla) aus dem Betreuendenteam. 
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nun schon siebten Bamberger 

„Schafkopfschule“, die mit einem 

spannenden Schafkopfrennen zu En‐

de geht. Michaela Rügheimer lobt die 

stolzen Kinder für ihre tolle Auffas‐

sungsgabe und überreicht zusammen 

mit den Helferinnen Laura und Katrin 

allen Teilnehmern ein kleines Ge‐

schenk. 

18. Dezember 2019 

Verleihung des Jugendpreis in 

der Stadt Bamberg 

Der Jugendpreis in der Stadt Bamberg 

richtet kurz vor Weihnachten den Fo‐

kus auf die beispielhaften ehrenamtli‐

chen Leistungen junger Menschen in 

Bamberg. Die Sparkasse Bamberg 

gewährleistet dauerhaft, dass außer‐

gewöhnliches Engagement mit 1000 

Euro Preisgeld belohnt wird. Unter 

den 11 qualifizierten Bewerbungen 

wählte die Jury die drei Projekte als 

Preisträger aus, die laut Präambel des 

Jugendpreises den sozialen, kulturel‐

len oder im Bereich des Umwelt‐

schutz liegenden Charakter beson‐

ders gut veranschaulichen. 

Für den Stadtjugendring begrüßte 

Jurymitglied Julia Mari deshalb zur 

Preisverleihung am 18.12.2019 in den 

Jugendräumen der Pfarrei St. Josef 

zahlreiche Gäste, darunter auch die 

drei Bürgermeister der Stadt Bam‐

berg. Sie hob hervor, dass die Leistun‐

gen der Preisträger beispielhaft dafür 

stehen, was Jugendleiterinnen und 

Jugendleiter in den Bamberger Ju‐

gendverbänden und ‐vereinen im All‐

tag während ihrer Freizeit für die All‐

gemeinheit gratis tun. Alle elf Bewer‐

bungen standen nun noch einmal im 

Rampenlicht, konnten sie doch bei 

der Vorstellung ihres Projektes zei‐

gen, dass sie alle einen Preis verdient 

hätten. Dem schloss sich Herr Polz, 

Marketingleiter der Sparkasse Bam‐

berg, in seiner Laudatio an. Nachdem 

die Spannung mit der Bekanntgabe 

des zweiten und dritten Preises an die 

Jugend des FC Eintracht und der 

Sportfischer ihren Höhepunkt fand, 

lüftete er das streng gehütete Ge‐

heimnis. Der 1. Preis und der Löwen‐

anteil von 500 € ging an den Pfadfin‐

derstamm der Deutschen Pfadfinder‐

schaft St. Josef Bamberg für ihre Teil‐

nahme am Umweltprojekt im Sene‐

gal. Sie beeindruckten durch die gro‐

ße Solidarität mit ihrem Partner‐

stamm im dortigen Thies. 

Die Jurymitglieder Eva Pfeil 

(Stadtjugendpflegerin) und Ehren‐

oberbürgermeister Herbert Lauer 

sowie Oberbürgermeister Starke und 

die Bürgermeister Lange und Metzner 

begleiteten diese Anerkennung mit 

großem Applaus. Polz fuhr fort: 

„Unsere Stadt braucht Menschen wie 

euch, die anpacken und andere zu 

ähnlichen Leistungen motivieren.“ 

Die drei Preisträger des Jugendpreises 2019 mit Jury, Prominenz und Herrn Polz von der Sparkasse Bamberg 

Die Preisträger 2019 

1. Preis und 500 € gingen an: 

„Umweltprojekt und Ausbau der Partner‐

schaft ‐ mit Partnerstamm `Marie Reine` in 

Thies‐Senegal“ ‐ DPSG St. Josef 

Stärkung der Diözesanpartnerschaft durch 

die Teilnahme am Umweltprojekt, bei dem 

u.a. 2.500 Bäume gepflanzt, Müll gesammelt 

und entsorgt sowie Aufklärung für nachhalti‐

ges Wirtschaften unterstützt wurde. 

 

2. Preis und 300 € gingen an: 

„Fair geht vor: Miteinander statt gegeneinan‐

der“ ‐ Internationales Fußballturnier des Mig‐

ranten– und Integrationsbeirat in Zusammen‐

arbeit mit FC Eintracht Bamberg 

Zeichen setzen für die Integration (durch 

Sport). Helferinnen und Helfer wurden ge‐

stellt, Infrastruktur zur Verfügung gestellt, 

Jugendabteilung übernahm Einlagespiele 

gegen DiTiB und syrische Auswahl sowie Rah‐

menorganisation und Planung. 

 

3. Preis und 200 € gingen an: 

„Gewässerreinigung ‐ RMD‐Kanal und Holler‐/

Nonnengraben“ ‐ Jugendgruppe Sportfischer‐

verein Bamberg 

Jugendgruppe führte die Gewässerreinigung 

durch. Neben Ufermüll wurden Fahrräder, 

Reifen, Metallteile u.v.m. aus dem Wasser 

gezogen. Der gesammelte Müll wurde an‐

schließend fachgerecht entsorgt. 
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AUS DER JUGENDARBEIT 
Ein kleiner Auszug aus der vielfältigen Jugendarbeit in Bamberg 

Wasserwacht Bamberg 

In der Wasserwacht Bamberg bieten 

wir außerhalb der Ferien jeden Mon‐

tag unsere Gruppenstunde am Was‐

serrettungszentrum an. Dabei vermit‐

teln wir Themen wie Erste‐Hilfe, Kno‐

tenkunde, die Wasserrettung und das 

Tauchen, auf kindgerechte Art. Natür‐

lich dürfen dabei Spiele und die ein 

oder andere Leckerei, als Ausgleich 

nicht fehlen. Am Mittwoch findet un‐

ser Jugendtraining im Bambados 

statt. Bei diesem prüfen wir in den 

jüngeren Gruppen, die Schwimmfer‐

tigkeiten der Kinder und korrigieren 

diese ggfs. Dabei unterstützen unsere 

Schwimmausbilder. In den älteren 

Gruppen proben wir Szenarien für den 

Ernstfall z.B. durch Kleidungsschwim‐

men, transportieren von Gegenstän‐

den oder Abschleppen von Personen.  

Unser Können beweisen wir jedes 

Jahr am Bezirkswettbewerb, an dem 

wir letztes Jahr den 2ten Platz bele‐

gen konnten. Als besondere Aktionen 

im Jahr haben wir außerdem unser 

Zeltlager in der Pfingstwoche, den 

Besuch des Erlebnisbades Palm Beach 

oder unsere Halloweenfeier.  

Horst Seeadler im Bund der Pfadfin‐

derinnen und Pfadfinder (BdP) 

Im letzten Jahr hat der Horst Seeadler 

wieder sehr viel erlebt. Wie immer 

startete das Jahr mit den Stammes‐

wahlen. Für das Jahr 2019 wurde eine 

neue Stammesführung gewählt. Dann 

konnte es für den Stamm losgehen in 

ein Jahr voller Aktionen. Hier war zu‐

nächst ein Gildenlager mit dem Thema 

„Bravo“ für alle Sipplinge und RRs. 

Hier wurde eine eigene Zeitschrift 

erstellt. Im Februar feierte der Horst 

dann Fasching. Es wurden Preise für 

die schönsten Kostüme vergeben.  

Weiter ging es dann mit dem Meuten‐

lager zum Thema „Robin Hood“. In 

unserem Landheim in Schweinbach 

wurden hier unsere Jüngsten be‐

spaßt. Für die Gilde gab es dann eine 

Gildenfahrt nach Erlangen. Hier wird 

immer ein politisches oder gesell‐

schaftliches Thema Diskutiert und 

gewandert. In diesem Jahr ging es um 

Nachhaltigkeit. Dann waren wieder 

die Wölfis an der Reihe. Diesmal gab 

es eine Meutenaktion für sie unter 

dem Motto „Olympiade“. Pfingsten 

fuhr der Horst dann auf das Landes‐

pfingstlager mit dem Thema 

„Fabulon“. Das Großlager stellte ein 

besonderes Highlight des Jahres dar. 

Nach dem Tag der Jugend fand dann 

endlich wieder der überbündische 

„Bamberger Singewettstreit“ statt. In 

den Sommerferien waren einige Mit‐

glieder auf dem „World Scout Jambo‐

ree“ in den USA. Andere begaben sich 

auf eine Großfahrt in die Niederlande. 

Nach den Sommerferien wurden wir 

auf des Familienspielfest eingeladen. 

Die Wasserwacht Bamberg bei einer Übung zur Wasserrettung. Foto: privat 
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Hier stellten wir eine Jurte auf und 

machten Riesenseifenblasen. Im 

Hebst gab es ein Horstlager zum The‐

ma „Handwerk“. Zum Ende des Jah‐

res hatten wir einen Abschlusssinge‐

abend, bei dem auch viele ehemalige 

Mitglieder vorbeikamen. Wir holten 

auch das Friedenslicht in Nürnberg ab, 

und verteilten es, und wir haben das 

Archiv um 2019 erweitert. Unter dem 

Jahr nahmen wir ansonsten auf zahl‐

reichen Aktionen auf Landesebene 

Teil, unternahmen etwas mit anderen 

Stämmen und veranstalteten kleinere 

Singeabende. Im kommenden Jahr 

werden wir nun in die Kulturgärtnerei 

umziehen. Und auch einige spannen‐

de Aktionen sind wieder in Planung.  

Stamm St. Josef Bamberg in Deut‐

sche Pfadfinderschaft Sankt Georg 

(DPSG) 

 „Wenn ich von Wandern rede, meine 

ich flottes Wandern, nicht nachlässi‐

ges Schlendern.“ Lord Robert Baden‐

Powell — Flott wanderte auch der 

Stamm St. Josef durch das Jahr 2019. 

An einem großen Felsen kamen wir 

vorbei: Den aufwendigen Großwucht‐

tag (Raum‐Renovierung und Lager‐

Aufräum‐Aktion) haben wir erfolg‐

reich hinter uns gebracht. Der liebe 

Gott war stehts mit uns auf dem Weg. 

Für die lange Nacht der Kirchen hat‐

ten wir eine Spiri‐Jurte aufgestellt und 

viele Gottesdienste feierten wir unter‐

wegs. Und tolle Abenteuer haben wir 

erlebt: Im Juni hatten wir unser zwei‐

wöchiges Stammeslager mit vielen 

TeilnehmerInnen und machten unter 

dem Motto „Märchenwald“ Wande‐

rungen mit zauberhaften Landschaf‐

ten, viele Workshops ‐ fleißig wie das 

tapfere Schneiderlein – und pirschten 

nachts entlang eines schauerhaften 

Gruselpfades. Lagerfeuer gab es die‐

ses Jahr natürlich auch jede Menge – 

das größte davon war das Johannifeu‐

er auf der Kuppel des Rothofs. Auch 

feierten wir allerlei Feste auf dem 

Weg‐ privat innerhalb des Stammes 

oder mit vielen anderen, denen wir 

unterwegs begegneten z.B. am Ge‐

meindefest St. Josef. In verschiede‐

nen Hütten kehrten wir ein und hat‐

ten am gemeinsamen Stammeswo‐

chenende jede Menge Spaß.  Wir 

durchquerten viele Länder und legten 

einige Meilen zurück. Ein paar von uns 

schafften es bis in den Senegal nach 

Afrika und trafen dort auf unseren 

Partnerstamm St. Marie‐Reîne, wo sie 

zwei Wochen lang zu Besuch blieben. 

Andere wiederum trieb es nach West‐

Virginia, auf das „World Scout Jambo‐

ree“, zu dem 45.000 PfadfinderInnen 

aus 150 verschiedenen Ländern sich 

zusammenfanden. 

Jugend im BUND Naturschutz 

Die Jugendgruppe in Bamberg war im 

vergangenen Jahr wieder im Zeichen 

des Klimaschutzes und des Natur‐

schutzes unterwegs, so startete 2019 

mit einer erfolgreichen Unterstüt‐

zungskampagne für das Volksbegeh‐

ren “Artenvielfalt” und einer Vielzahl 

an weiteren Demonstrationen gegen 

den Klimawandel gemeinsam mit wei‐

teren Initiativen wie beispielsweise 

Fridays For Future. Die jungen Natur‐ 

und Umweltschutzaktivisten sind 

offen für neue Mitglieder und treffen 

sich jeden zweiten Donnerstag in der 

Geschäftsstelle (Kapuzinerstr. 12, 

96047 Bamberg) und planen gemein‐

sam ihre kreativen Aktionen. An je‐

dem zweiten Mittwoch trifft sich so‐

gar eine Kindergruppe an unterschied‐

lichen Orten, um gemeinsam die Na‐

tur mit allen Sinnen zu erleben und ihr 

näher zu kommen. So erleben die Kin‐

der Walderlebnisnachmittage, bauen 

Waldtipis sammeln Streuobst und 

pressen ihren eigenen Saft. An den 

Gruppenstunden können alle Kinder 

kostenfrei und ohne Mitgliedschaft 

teilnehmen. 

Bayrische Fischerjugend 

Die hohe Kunst des Fischfangs lockte 

am Samstag, den 03.08.2019, zehn 

wissbegierige Einsteigende von 10‐17 

Jahren an den Dornwiesensee bei 

Unterleiterbach. Im Rahmen des städ‐

tischen Ferienprogramms lud die Fi‐

scherjugend zum Schnupperangeln 

ein. Unter Anleitung versuchten sich 

die angehenden Angler im Anfüttern 

der Fische und anschließend im Um‐

gang mit Stippe und Schwimmer oder 

mit Angelrute und Futterkorb. Zum 

Schluss wurde der Fang für den heimi‐

schen Herd küchenfertig filetiert. 

Mädchenfussball des TSG 2005 

Bereits zu Beginn des Jahres am 19. 

Januar 2019 erhielt Elmar Schmitt für 

sein herausragendes Engagement 

sowohl für den Verein als auch für den 

gesamten Fußballsport die Sondereh‐

rung des Deutschen Fußballbundes. Er 

erhielt neben einer Ehrenurkunde des 

BfV auch die DFB‐Uhr als Auszeich‐

nung für seine ehrenamtliche Arbeit. 

Bevor er 1990 die erste Mädchen‐ und 

Damenfußballabteilung im Verein 

gründete, die bis heute sehr erfolg‐

reich unterwegs ist, war er viele Jahre 

als Jugendtrainer aktiv und seit mitt‐

lerweile 10 Jahren auch als Schieds‐
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richter im gesamten Landkreis. Vielen 

Dank an Elmar und seine große Lei‐

denschaft am Fußball. 

Jugend des HC 03 Bamberg 

Am 5. Juni 2019 fand der erfolgreiche 

Jugendtag bei strahlendem Sonnen‐

schein und mit vielen gut gelaunten 

Handballern statt. Mit einem Mini‐

Turnier begann der Tag, wo neben der 

eigenen Jugend auch Mannschaften 

aus Coburg, Hallstadt und Markt‐

leugast anreisten, um gemeinsam 

Handball zu spielen. Neben dem 

sportlichen Wettkampf kam das leibli‐

che Wohl nicht zu kurz und der Erlös 

aus Gegrillten, Kuchen und Getränke 

fließt direkt wieder in die Jugendar‐

beit des HC 03 Bamberg. Für alle Be‐

teiligten, Gäste und Veranstalter war 

der diesjährige Jugendtag wieder eine 

wunderbare Veranstaltung auf dem 

Gelände des MTV Bamberg in der 

Jahnstraße. 

Evangelische Jugend Bamberg 

Am 3. August ging es für uns los nach 

Kilimanjaro Airport in Tansania. Wir – 

das sind sieben junge Erwachsene aus 

dem Dekanant Bamberg, einer davon 

der Dekanatsjugendreferent Benjamin 

Lulla. Zusammen sind wir die erste 

Jugenddelegation seit 15 Jahren, die 

unsere Partnerdizöse Meru im Norden 

Tansanias besucht. Während der drei 

Wochen dort wohnten wir im Guest‐

house in Usa River bei der sehr 

freundlichen Gastmutter Mama Kyara. 

In den ersten Tagen unserer Reise 

konnten wir viele tansanische Jugend‐

liche der Diozöse kennenlernen, mit 

ihnen über verschiedene Religions‐ 

und Lebensfragen diskutieren, Fußball 

spielen und einige Gemeinden der 

fünf Distrikte sowie die Schule Ailanga 

und das Berufsausbildungscenter 

Mshikamano besuchen. In der zwei‐

ten Woche haben wir vier Tage in 

Gastfamilien gewohnt und konnten in 

dieser Zeit den Alltag unserer Freun‐

dinnen und Freunde noch besser ken‐

nenlernen. Besonders gut haben uns 

auch die Ausflüge nach Arusha und 

die zwei Tage Safari im Tarangire und 

Ngorongoro Nationalpark gefallen. 

Wir sind dankbar für die wunderschö‐

ne Zeit, die wir in Meru verbringen 

durften, danken allen, die uns dabei 

unterstützt haben und freuen uns auf 

den Gegenbesuch unserer tansani‐

schen Freundinnen und Freunde im 

nächsten Jahr! 

Jugend des Bamberger Festivals e.V. 

Zum ersten Mal  fand am 20. Juli 2020 

ein kostenloses Open Air auf der Jahn‐

wiese unter dem Titel „Wild Tunes 

Festival“ statt. Mit sieben regionale 

Bands aus Bamberg, Oberfranken und 

Bayern lockte der Headliner „Me & 

Reas“ (Indie‐Pop aus Nürnberg), der 

Co‐Headliner „Slam Elephant“ (Funk‐

Rock aus Bamberg),  die Opener  

„Paralyzed“ (Stoner Rock aus Bam‐

berg) und vier weitere Bands rund 

1.000 Besuchende nach Bamberg, um 

gemeinsam einen schönen und friedli‐

chen Sommertag mit guter Musik zu 

genießen. Neben Musik haben sich 

verschiedene ehrenamtliche Gruppen 

wie Greenpeace, die Hochschulgrup‐

pe von Amnesty oder AFS Internatio‐

nale den Musikhörenden vorgestellt. 

Das junge Team des Bamberger Festi‐

vals e.V. bedankt sich an dieser Stelle 

nochmals bei allen Förderer und Un‐

terstützer der Veranstaltung (insbe‐

sondere der Oberfranken Stiftung und 

dem Bezirksjugendring Oberfranken) 

und freut sich auf eine zweite Auflage 

im kommenden Jahr. 

Jugenddelegation der EJ Bamberg in Meru 

Impression vom ersten Wild Tunes Festival in Bamberg 
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